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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pfg . Bestell¬

geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pig . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM., einschl . 18 Pig ,

Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pig . Bestellgeld . Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Postverlagsort
Ausgabe I AurichDienstag , 21 . September 1943

Hoher Kampfwert unserer Seestreitkräfte
Gutliegende Treffer auf mehreren britischen Schnellbootgruppen im Verlauf von Nachtgefechten vor Ymuiden

Verdiente Besatzungen
0) Berlin , 21. September .

In den ersten Morgenstunden des 20 . Sep¬

tember tam es zu einer jener für die west¬

europäischen Küstengewässer typischen Gefechts¬

berührung zwischen deutschen Geestreit¬

kräften , die im Vorpostendienst ein¬
gesetzt waren , und mehreren britischen
Schnellboottruppen , in deren Verlauf
verschiedene feindliche Boote gutliegende Treffer
erhielten , worauf sie das Gefecht abbrachen .

den ersten Schuß abgeben und damit den Vor - | sofort geregelt werden . Das Vaterland könne
teil der Ueberraschung auf ihrer Seite haben .

Faschistische Miliz wird reorganisiert
0 Rom , 21 - September .

Der Kommandant der faschistischen Miliz,
Ricci , veröffentlicht einen Aufruf an die
jungen Leute bis zu 22 Jahren , sich der fa¬

chistischen Miliz anzuschließen , die jetzt
reorganisiert werde Der Dienst gelte vor
läufig für ein Jahr und werde auf die Ab¬
leistung des vorgeschriebenen Militärdienstes
angerechnet .

Hierzu wird von amtlicher Seite ein Rom¬
mentar veröffentlicht , in dem auf die Opfer der
Soldaten hingewiesen wird , die zahlreiche
Schlachten an der Seite ihrer deutschen Bundes¬

genossen geschlagen hätten. Ihre Opfer dürfen
nicht vergeblich gewesen ein . Italien
müsse seinen Platz wieder einnehmen und zu
neuem Leben im Rahmen des neuen Europa
erwachen . Die dringenden Aufgaben müßten

nicht sterben . Für die Jugend gelte es jetzt ,
daß nur der die vaterländische Probe bestehen

tönne , der zu den Waffen greife .

Englands Kohlenversorgung gefährdet
Eigener Drahtbericht

otz . Bern , 21 . September .

Der Sekretär der britischen Arbeitergewert¬
schaften erklärte in einem Appell an die Berg¬
leute , die Lage der britischen Kohlenver¬

orgung sei noch zu feiner Zeit so gefähr
det wie gegenwärtig gewesen . An dieser nega¬
tiven Entwicklung trügen die Streits einen
bedeutenden Anteil . Der Gewerkschaftssekretär
bezeichnete die Streits als absolut illegal .

Wenn nicht " , so sagte er , „ eine beträchtliche
Steigerung der Kohlenförderung erfolgt, dann
müssen nicht nur wir im kommenden Winter
frieren , sondern auch unsere Armeen werden
durch Produktionsausfälle der Industrie die
Folgen verspüren ."

Frankreichs passive Verteidigung durchgeführt
Gelenkte zivile Abwehr gegen Luftangriffe Hilfszug für Bombengeschädigte

Drahtbericht unseres Dr . - B. - Vertreters

Kurz nach Mitternacht beobachteten eigene
auf Position stehende Fahrzeuge im Seegebiet

von muiden , begünstigt durch den zeit¬
weise hinter den Wolken stehenden Mond , das
Aufblizen von Mündungsfeuer . Die Annahme ,
daß es sich um ein Gefecht mit englischen See¬

streitkräften handelte , bestätigte sich, als unsere
Fahrzeuge auf dem Kampfplag eintrafen und
nun ihrerseits unterstützend in das Gefecht ein¬
greifen konnten , in das bereits eine Rotte

anderer deutscher Sicherungsstreitkräfte ver¬

wickelt war . Nach heftigem Beschuß , der deut¬
scherseits durch das Abfeuern zahlreicher gut¬

liegender Leuchtgranaten besonders erfolgreich
war , fonnte eine Reihe wirksamet otz . Paris , 21 , September .

Treffer beobachtet werden . Kurz nach 1 Uhr Die während des letzten französischen Mini¬
erhielt ein britisches Schnellboot einen Vollsterrats beschlossene Verstärkung der passiven
treffer , dem wenige Augenblicke später Verteidigung und zivilen Abwehr
eine tarte Explosion folgte, so daß mit gegen die anglo -amerikanischen Luftangriffe
dem Totalverlust des Bootes zu rechnen ist . wird jetzt durchgeführt . So wurde auf Grund

Der Gegner nebelte sich daraufhin sofort ein eines neuen Gesezes ein Beamtenstab geschaffen ,
dem die Ueberwachung der Maßnahmen zur

passiven Verteidigung in den einzelnen Pro¬
vinzen und Departements obliegt. Dieser Be¬

206 Kommissaren undamtenstab sezt sich aus
subalternen Verwal¬der gleichen Zahl von

tungsbeamten zusammen. Dem Innenminister
wurde zur Einrichtung dieser zusätzlichen Dienst¬
stelle ein Kredit

und lief ab .

Don rund 10 . 5 Millionen

Etwa zwei Stunden später entdeckten unsere
Fahrzeuge an Steuerbord voraus vier andere
in Lauerstellung liegende Schnellboote , die von
dem schlagartig einsetzenden eigenen Feuerfall
aller Waffen so überrascht waren , daß sie nur
mit wenigen Schüssen antworteten und, mit ho¬
her Fahrt in westlicher Richtung ablaufend ,
außer Sicht famen . Auch sie lagen mehrere Mi¬
nuten unter heftigem Beschuß , der wiederum be¬
sonders durch den taghellen Schein der sofort
abgeschossenen Leuchtgranaten begünstigt war ,

in dem die Boote sich als scharfe Silhouetten ab¬
zeichneten und so ausgezeichnete Ziele boten . Der französische Staatschef und Regie¬

Die eigenen Fahrzeuge , denen weber Schärungschef Laval besichtigten einen Silfszug
den noch Verluste beigebracht wurden , haben der passiven Verteidigung , der auf dem Bahn¬
bamit erneut ihren hohen Kampfwert bewiesen , hof von Vichy eingetroffen war . Der Hilfszug
der ein Verdienst der Besagungen ist. Sie besteht aus einem Krankenwagen mit 30 Bete
find es , die die Lage erkennen , sie ausnutzen , ten , einem Operationswagen mit Verbands¬

Francs eingeräumt . Die Beamten , die mit der
Ueberwachung der passiven Verteidigung be¬
traut werden , müssen die Aufnahmebedingungen
für französische Staatsbeamte erfüllen ,

heißt , fie dürfen weder Nichtarier sein , noch Ge
heimgesellschaften angehört haben .

das

raum , der mit radiologischen Apparaten ausge¬
stattet ist und in dem auch Blutübertragungen
ausgeführt werden können . Ferner hat der Zug
einen Wagen für Mutter und Kind mit einer
Säuglingsstelle , die Milchflaschen für eine Mil¬
lion Säuglinge verteilen und verlassenen Kin¬
dern Aufnahme gewähren kann. Weiter ist ein
Entbindungsraum Außerdem
verfügt der Hilfszug über Büro , Küchen und
vor allem Vorratsräume , in denen sich Kleider
und Schuhe für etwa 1000 Bedürftige befin¬
den. Der Hilfszug wurde mit Erfolg bei den
legten schweren Bombenangriffen gegen Le
Creusot , Portel und Nantes eingesezt . Hun¬
derte von Operationen und sogar Entbindun¬
gen wurden in dem Zug vorgenommen.

Produktionsminister bei Speer

() Berlin , 21 . September .

Der französische Produktionsminister Bich e-

lonne hat sich auf Einladung des Reichs¬
ministers Speer einige Tage , in Deutschland
aufgehalten .aufgehalten . Der französische Minister hat
einige deutsche Industriebetriebe besichtigt und
Besprechungen über verschiedene Produktions¬
fragen geführt , die gemeinsame Interessen der
Volkswirtschaften der beiden Länder berühren .

Alle Gründe für Englands Kriegseintritt nur vorgeschoben

wohl einmaligen Weise den Hintergrund des
Kriegsausbruches , der britischen Kriegführung
und der britischen Kriegsziele enthüllt . Es heißt
darin , daß England feine dauernden Freunde
fenne , sondern daß es im Verfolg seiner Aus !
gleichspolitit sich auf dem europäischen Konti¬
nent stets gegen die jeweils vorherr
schende Macht wende .

Eingeständnisse der gegnerischen Seite , ,Auf dem europäischen Kontinent stets gegen die vorherrschende Macht "

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | daß die durch den Versailler Vertrag geschaffes | in einem hochpolitischen Aufsatz der britischen
nen Staaten lediglich künstliche Gebilde Zeitschrift Nineteenth Century " , die in einer

Goe . Berlin , 21 . September . und daher auf keinen Fall einen Krieg wert
gewesen seien . Ein fünstliches Polen , eine jyn¬
thetische Tschecho -Slowakei und ein falsches
Jugoslawien seien so entstanden , und um diese
Unruheherde zu verewigen , hätten die Anglo¬
Amerikaner den Zweiten Weltkrieg entfesselt .
Heute nun , nachdem Europa bereits die größ¬
ten Blutopfer gebracht habe , falle es der USA . ¬
Presse plötzlich ein , daß die Anglo -Amerikaner
nicht etwa für die Atlantik -Charta kämpfen ,
sondern dafür , daß die Völker Europas wehr¬
los der sowjetischen Gefräßigkeit ausgeliefert
würden. Mit diesem Geständnis , so sagt „La
Prenza " abschließend , habe der Artikelschreiber
in der „New York Daily News " zwar der
anglo -amerikanischen Sache einen schlechten
Dienst erwiesen , aber er habe eine schwerwie¬
gende, fürchterliche Wahrheit erkannt .

Die offenherzigen Eingeständnisse der engli¬
schen Presse bezüglich der sowjetischen Aus¬
dehnungsbestrebungen werden jezt durch
Aeußerungen eines großen Teiles der USA .
Breffe ergänzt , die sich mit den sowjetischen
Ansprüchen beschäftigen. Insbesondere befür¬
wortet die „New York Daily News " die Be¬
friedigung der Sowjetforderungen bezüglich
Finnland , Polen und der baltischen
Bänder , wobei sie sich nicht scheut, offen zu
erklären, man müsse zu diesem Zwede selbst¬
verständlich die Postulate der Atlantit -Charta
annullieren . Die Strupellosigkeit und Unver¬
schämtheit , mit der hier ein bedeutendes ame =

ritanisches Blatt zugibt , daß die ganze Atlan¬
tit -Charta nichts anderes als ein großer
Bluff darstellte , der gerade gut für die Dum¬
men war , wird nun selbst manchen ' neutralen
Kreisen zu viel .

es

Damit wird zugegeben, daß alle angeblichen
Gründe für Englands Kriegseintritt nur vor¬
geschoben sind, und daß die Kriegserklärung
vom September 1939 nichts mit der Frage des
polnischen Korridors oder Danzigs zu tun hat.
Der einzige Beweggrund dafür war vielmehr
der , eine Macht niederzuschlagen , die sich an¬
schickte , ihre Lebensrechte durchzusetzen . Es wird
in diesem Aufsatz weiter zugegeben , daß
gleichgültig sei, welches politische Regime in
Deutschland bestehe. Der Verfasser sagt zum
Beispiel : Sollte Deutschland sein Regime än¬
dern, so würde dies feine Aenderung
der Friedensbedingungen bewirken .
Wir haben hier den klaſſiſchen Beweis dafür ,
daß die britische Behauptung, England fämpfe
gegen das Kaisertum oder den Nationalsozia¬
lismus , ebenso scheinheilig ist wie der ganze
verlogene Zauber der vier Freiheiten .

Vorbild sein !

Von Helmut Sündermann

otz . Kein Parteigenosse wird die Rede des
Führers vernommen haben, ohne von der Kraft
und Entschlossenheit ergriffen worden zu sein ,

die aus seinen Worten sprach , und ohne die
große Verpflichtung und geschichtliche Verant
wortung zu fühlen , die unserer Generation in
unserem heutigen Schicksalstampf übertragen
ist. Auch uns Parteigenossen hat der Führer
in seinem Appell ein Mahnwort zugerufen und
eine Parole gegeben . Die Partei aber hat in
allem das Vorbild zu sein . " Das waren seine
Worte . Wir verstehen sie im Zusammenhang
mit den großen Forderungen , die der Führer der
deutschen Nation als die Voraussetzungen des

A

Sieges aufgezeigt hat .
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Und es ist an uns , gewissermaßen eine neue
Bilanz aufzustellen und uns zu prüfen , inwie
weit wir das Wort des Führers vom „, Vorbild¬
Sein " bereits mit Inhalt erfüllen und was
wir noch weiter tun müssen , um ihm gerecht zu
werden . Wir müssen uns dabei bewußt sein ,
daß an Haltung und Einsatz , an Leistung und
Opfer von allen Volksgenossen so viel gefordert
und von ihnen tapfer erfüllt mird , daß es fein
Leichtes ist , sich über diese hohe Stufe notios
naler Bewährung hinauszuheben und ein so
mitreißendes Beispiel zu geben , wie es der
Führer von uns erwartet , und wie wir selbst
auf Grund unserer Auffassungen über den Sinn
des Parteigenossentums es allgemein bewährt
zu sehen wünschen. Wir sind Parteigenossen ,
weil wir uns entschlossen haben , ein Mehr an
Pflichten gegenüber unserem Volfe zu über¬
nehmen , und wenn von
Vorbild zu sein, wo immer wir stehen und was

das nichts anderes als die selbstverständliche
immer für Aufgaben an uns gestellt sind , so ist

Konsequenz aus unserer Grundsteinlegung zum
deutschen Schicksal .

uns gefordert wird ,

Wie für den Offizier der totale Einsatz im
Kriege eine aus Beruf und Bekenntnis fol
gende Selbstverständlichkeit ist , so gilt vom
Parteigenossen das gleiche in dem ausgedehn
ten und abgewandelten Sinne , daß er an jedem

Play , an dem er steht , mag er mit dem Kriegs¬
geschehen direkte oder nur indirekte Verbindung
haben , Beispiel für andere fein will und sein
muß . Dieses Vorbildsein beschränkt sich beim

Parteigenossen nicht auf technische Fertigkeiten ,
arbeitsmäßigen Einsatz , sachliche Kenntnis oder
triegsmäßiges Verhalten , es bedeutet eine über
all dies hinausgehende aktivistische Einstellung ,
eine unermüdliche Bereitschaft zur Tat , eine
entschlossene Haltung gegenüber jeder Forde
rung des Kriegsgeschehens , sei sie nun soldati
scher Art oder verlange sie nationalsozialistis
schen Einsatz in der Heimat , erhebe sie An

iprüche in praktischer oder moralischer Hinsicht.
In diesem Sinne ist die erste Voraussetzung

zur Erfüllung der Forderung , die der Führer
an uns Parteigenossen stellt , eine stets fest
bleibende innere Einstellung zum Kriegsges
schehen, die auch dann nicht wankend oder zwei
felnd wird , wenn Unerwartetes geschieht oder

eindringt .scheinbar Unerklärliches auf uns
Gerade die Ereignisse der letzten Monate haben
immer wieder den Parteigenossen auf die
Probe gestellt und ihm Gelegenheit gegeben , zu
zeigen , daß ein starkes Herz in seiner Brust
schlägt und ein unerschütterlicher Wille ihn ers
füllt . Erinnern wir uns nur der Ereignisse in
Stalien seit dem 25. Juli . Der Führer hat zu
Beginn seiner Rede selbst davon gesprochen :
Es war für die deutsche Führung von der ersten
Stunde an klar , daß hier Verrat am Werke
war , und es fonnte doch nicht ausgesprochen

werden , sollte nicht wertvolle Zeit der Vorbes
reitung auf die jetzt eingetretene Entwicklung

verlorengehen . Ohne ein Wort der Führung,
ohne ein Argument aus unserer Presse mußte
der Parteigenosse wochenlang den Geschehnissen
gegenüberstehen, deren innere Zusammenhänge
auch er zu ahnen vermochte .Barcelona greift die Zeitung La

Eine aufschlußreiche Erläuterung zu dieser
meisterhaften Klarlegung der verlogenen an¬
glo -amerikanischen Agitation gab soeben der
Oslo er Rundfunk , in dem er feststellte ,
daß Nordnorwegen bereits im Jahre 1929
in einem in den USA. erschienenen Kartenwerk
als sowjetisches Land bezeichnet wurde.
Es handelt sich dabei keineswegs um eine belie¬
bige Veröffentlichung , vielmehr enthält das
Atlas -Wert Beiträge so prominenter Verfasser
wie Wilson , Marschall Foch und Lloyd George .
Der Osloer Rundfunk entnimmt aus dieser Tat¬
sache mit Recht die Erkenntnis , daß es den

Plutokratien nicht im geringsten auf die ange¬
stammten Rechte der kleinen Nationen ankommt ,
Die für sie nur ein Objekt in dem großen Spiel
der Interessen darstellen .

In
Brenza " diesen Aufsatz auf und fragt entrüstet ,
warum England und Frankreich denn dann
überhaupt an Deutschland den Krieg erklärt
hätten, und warum die USA. seit der tschechisch
slowakischen Krise gegenüber dem Reich eine
aggressive Saltung einnahmen und aus welchem
Grunde eigentlich sich heute Millionen Men¬
schen an allen Fronten bis aufs Blut bekämp¬
fen ? Großbritannien , so ruft die Zeitung aus ,
habe doch die Unverlegbarkeit Polens
garantiert und sich der Heimkehr der deut¬
schen Stadt Danzig ins Reich mit Kriegs¬
drohungen widersetzt . Es sei doch so gewesen .
daß England die Waffen ergriffen habe , um
den polnischen Korridor und die Knechtung Eine vielleicht noch bedeutsamere Bestätigung
Danzigs wiederherzustellen . Heute nun nach erhält die bittere Kritit der „ La Prenza " und
pier Jahren des furchtbarsten Blutbades , das des Osloer Rundfunks durch eigene Einge
die Welt ie gesehen habe , gebe man glatt zu, ständnisse der gegnerischen Seite . Sie finden sich

Zwei neue Eichenlaubträger
0 Führerhauptquartier , 20. Sept .
Der Führer verlieh am 15 . September das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Oberst Günther Pape , Kommandeur
eines Panzer - Grenadier - Regiments , als 301 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht , und an
Major Theodor Tolsdorff , Kommandeur
eines Infanterie -Bataillons , als 302. Soldaten
der deutschen Wehrmacht.

In solchen Momenten , in denen es keine
Möglichkeit des Wissens oder des deutlichen Er¬
fennens gibt, doch eine größere Schau der
Dinge zu bewahren , entschlossen auf die eigene
Kraft zu vertrauen und den festen inneren
Salt sowohl zu bewahren , wie ihn auch auf ans
dere zu übertragen : das ist zwar nur eine Seite
des großen Begriffes „ Saltung " , den in jeder
Lage mit Inhalt zu erfüllen die vornehmste
Pflicht des Parteigenossen ist, wie das Beispiel
zeigt , aber doch auch ein sehr bedeutsamer
Punkt , an dem jeder Parteigenosse an der
Front wie in der Heimat , ob Mann , ob Frau
ob in der Stadt oder im Dorf , eine feste Stüze
der Bolfsgenossen sein und als fämpferische
Persönlichkeit sich bewähren muß .

Es tann nicht der Sinn einer furzen aftu
ellen Betrachtung sein , alle die unzähligen



Möglichkeiten des Vorbild -Seins für den Par¬
teigenossen darzustellen oder auch nur anzudeu¬
ten . Hier gilft mehr als irgendwoanders der
Gaz : wer es nicht im Herzen trägt , wird es
nie erkennen . Aber das kleine Beispiel aus
jüngstvergangener Zeit weist uns doch allen den
rechten Weg , denn es macht uns vor allem
deutlich , daß das Vorbild -Sein erst an dem
Punkt beginnt , an dem das für alle Volksge¬
nossen Selbstverständliche , die auf normaler an¬
ständiger Gesinnung begründete Einstellung ,
die von allen dargebrachte Leistung ihre Grenze
gefunden hat ! Schritte darüber hinaus zu tun ,
das ist unsere Pflicht als Barteigenossen , das istder Anfang beispielgebender Saltung .

Kühn , wo andere tapfer sind , fanatisch , wo
andere glauben , härter als die Harten , stärker
als die Starken das sind die Parolen , die
wir uns als Parteigenossen einprägen und
denen wir nachleben wollen , auf daß wir die
Forderung erfüllen , die der Führer aussprach ,
und die die deutsche Zukunft an uns richtet .

Dorpmüller und Ganzenmüller geehrt

() Führerhauptquartier , 21. Gept.
Der Führer verlieh Reichsminister Dr. ing .

Dorpmüller und Staatssekretär Dr . ing .
Ganzenmüller das Ritterkreuz des Kriegs¬
verdienstkreuzes . Mit dieser hohen Auszeich¬
nung der verantwortlichen Männer des deut¬
schen Verkehrswesens hat der Führer zugleich
die Millionen Eisenbahner geehrt , die durch ihre
unermüdliche und aufopferungsvolle Hingabe
an ihren schweren Beruf das Transportwesen
zu solcher Schlagkraft und Leistung empor¬
führten .

Heftige Angriffe der Sowjets abgeschlagen
Vergebliche 1eindliche Vorstöße bei Salerno - Sardinien befehlsmäßig und ungestört geräumt

() Führerhauptquartier , 20. Sept . | Verbände wurden von Einheiten der Kriegs¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab marine trog des geringen zur Verfügung

Montag bekannt : Gegen unsere Front von stehenden Schiffsraumes und troz teilweise
sowmeer bis nördlich Smolenst starten Seeganges abtransportiert . Die Ueber¬

führte der Feind heftige Angriffe , die von un- führung erfolgte ungestört und umfaßte alle
seren Truppen zusammen mit starken Verbän- Truppen und das gesamte Kriegsmaterial Die
den der Luftwaffe abgeschlagen oder aufgefan - auf Sardinien stehenden Badoglio -Truppen
gen wurden . Dabei gelang es , mehrere durch hinderten die Bewegung in feiner Weise . Troz
gestoßene feindliche Kampfgruppen durch sofort ihrer zahlenmäßigen Ueberlegenheit wagten sie
angesezte Gegenangriffe zu vernichten . Von der feinen Angriff . Erst die letzten Sicherungen
übrigen Ostfront wird nur lebhafte örtliche wurden in hinterhältiger . Weise beschossen , chne
Kampftätigkeit gemeldet . daß jedoch Verluste eintraten oder die Maß¬

nahmen gestört wurden . Diese an die Tücke von
Dorffötern erinnernde feige Handlungsweise
richtet sich selbst .

Im Raume von Salerno griffen britische
Kräfte unsere Stellungen vergeblich an . Weiter
östlich folgt der Feind unseren Bewegungen nur
zögernd . Vor der Küste wurde ein feindliches
Schnellboot durch Flatfeuer versenkt . Jagd - und
schnelle Kampfflugzeuge vernichteten 24 feind

ie Flugzeuge . Deutsche Truppen haben
die Insel Sardinien befehlsmäßig und vomFeinde ungestört geräumt. Nur Truppen des
Berräters Badoglio folgten in respektvoller Ent¬
fernung den Bewegungen der eigenen Verbände
zu den Verladehäfen . Erst gegen die allerlegten
Nachtruppen wagten sie vereinzelt das Feuer zu
eröffnen .

Mut und Schneid ohnegleichen
Eigener Drahtbericht

Glauben , kämpfen und siegen !
() Danzig , 21 . September .

Die alte Hansestadt Danzig war Zeuge einer
bedeutungsvollen Veranstaltung militärischen
Charakters . Nachdem aus der 60. Infanteries
Division (motorisiert ) die Panzer -Grenadiers
Division Feldherrnhalle " geworden ist , wurde
der gleiche Ehrenname nun den in Danzig
stehenden Eraztruppenteilen ver¬

liehen . Die feierliche Namensverleihung , zu
der auch Stabschef Schepmann erschienen
war , wurde in Anwesenheit des Gauleiters und
Reichsstatthalters Forster und unter starker An¬
teilnahme der Danziger Bevölkerung von Wehr¬
freisbefehlshaber General der Infanterie
Keitel vorgenommen . Die SA . -Standarte
Feldherrnhalle " stellte Musikzug , Spielmanns¬

zug und einen Ehrensturm . Im Mittelpunkt
der Feier stand eine Ansprache Stabchef Schep¬
manns . , , Glauben , kämpfen , siegen " , so bes
tonte er ,, , das ist das Gesez , unter dem 1923 in

otz . Lissabon , 21 . September , München und 1943 in Stalingrad die Männer

in Italien gibt der portugiesischen Zeitung durch die Zahl errungen, sondern durchWillen
Die Entwicklung der kriegerischen Ereignisse fämpften und starben . Der Sieg wird nicht

A Boz " Anlaß zu Worten höchster Bewunde- und Charakterstärke . Die Brigade aber über¬
seinen Einsatz die Pläne der Alliierten zuschanstößliche Verpflichtung , das gleiche Gesetz auch
rung für den deutschen Soldaten , der durch nimmt mit dem Namen die stolze und unums

den mache . Niemand könne es den Deutschen für sich anzuerkennen ."
abstreiten . daß sie mit einem Mut und

schwierigsten Lagen fertig würden . Die Kapitu¬
einem Schneid ohne gleichen mit den Fritz Heinsius zum Professor ernannt

mando vor ganz neue Verhältnisse gestellt , aber
lation Italiens habe das deutsche Oberkom¬ () Berlin , 21 . September .

Der Führer hat dem Frauenarzt Dr . med .

sich als Herr der Lage gezeigt , obgleich die 70 .
es sei darauf vorbereitet gewesen und habe Friz Heinsius in Berlin aus Anlaß seines

Unterzeichner der Kapitulation alles versucht verliehen .
Geburtstages den Titel „ Professor "

hätten , um die Deutschen irrezuführen und sogar
der Bombardierung ihrer eigenen Städte auf

eitartifler erinnert an die Verwüstungen , die
weitere fünf Tage zugestimmt hätten . Der

() Berlin , 21. September . in Neapel nach dem 3. September angerichtetDie planmäßige Räumung Sardiniens durch wurden , nur um bei den Deutschen den Eindruckdie deutschen Truppen glückte trok widriger zu erwecken , daß beim italienischen Oberkom¬Umstände in vollem Umfang . Sämtliche bis - mando der Wille
her noch auf Sardinien befindlichen deutschen ändert sei .

zum Widerstand unver¬

besette vor einigen Tagen in entschlossenem 3u¬
Eine fleine Einheit der Kriegsmarine

paden einen west adriatischen Hafen ,
stellte dort eine größere Anzahl von Kriegs - und
Handelsschiffen sicher und nahm 4000 Soldaten
des Badoglio -Heeres mit dem Befehlshaber

Reichsminister Dr. Dorpmüller , der den Neu- und mehreren höheren Stabsoffizieren gefan¬aufbau des deutschen Verkehrswesens Burch - gen . In der Zitadelle der Stadt wurden große
führte , hat damit die Grundlage für seinen heu - Waffen - und Munitionsstände erbeutet .
tigen hohen Stand geschaffen , die es zur LöVon der Kriegsmarine abtransportiertJung der gewaltigen Aufgaben im Kriege , die
das Verkehrsnet ganz Europas umspannen , be =
fähigt . Durch sein Vorbild hat Reichsminister
Dr. Dorpmüller trok seines hohen Alters auch
den legten Gefolgschaftsmann zur bedingungs¬
Losen Erfüllung seiner Aufgaben und Pflichten
geführt .

Japans Luftwaffe schlägt weiter hart zu
-Im Südwestpazifik und in China Sturzbomber versenken Schiffe auf dem Yangtse

Eigener Funkbericht

Staatssekretär Dr . ing . Ganzenmüller wurde
auf Grund seiner im Osten bewiesenen Leistun =
gen im Mai 1942 zum Staatssekretär , im
Reichsverkehrsministeriums berufen . Stets am
Brennpunkt der Ereignisse , leitete Dr . Ganzen¬
müller überall persönlich den Einsatz der deut¬
schen Eisenbahner , ein Vorbild unerschrockener

otz . Tokio , 21 . September .

Einsatzbereitschaft und Tapferkeit . Dr. Ganzen - Südwestpazifit hält weiter an .
Die Aktivität der japanischen Luftwaffe im

müller wurde bereits vom kurzem mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet . 18. September wurden wieder heftige Angriffe

auf amerikanische Stellungen bei Munda
(Neu - Georgien ) durchgeführt , die große 3er¬
störungen verursachten . Die japanischen Flieger
tehrten ohne Verluste an ihre Stützpunkte zurück .

Für hervorragende Verdienste
Berlin , 21 . September .

Der Führ verlich für hervorragende Ver¬
dienste um die Durchfühung wirtschaftlicher
Kriegsaufgaben das Ritterkreuz des Kriegs¬
verdienstkreuzes an den Chef des Rüstungs¬
lieferungsamtes Dr. ing . Walther Schieber ,
den Leiter des Hauptausschusses Schienenfahr¬
zeuge Gerhard Degenkolb und an den
Wirtschaftsführer und stellvertretenden Ge¬
schäftsführer der J . - G. - Farben - Industrie Dr .
ing . E. H. Mathias Pier .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 21. September .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Grenzes, an Major Josef Mu Izer , Kommandeur
gines Pionier-Bataillons, Sauptmann Gerd Ruge ,

Panzergrenadier -Bataillons ,
Oberleutnant Walter Fellgiebel , Batteriechef
in einer leichten Artillerte-Abteilung, OberleutnantSiegfried Rupprecht , Kompantechef in einemGebirgsjäger -Bataillon ; auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe an Oberfeldwebel Ser¬
bert Isachsen , Flugzeugführer in einer Kampf¬
gruppe .

Von einem Feindslug an der Ostfront tehrte Rit¬
terkreuzträger Major Gerhard Sömuth , Gruppen :
tommandeur in einem Kampfgeschwader , nicht zu¬rück .

Flucht aus Kurland
Erzählung von Watter Michel

4) Rödigers Augen hängen an Georgias
Mund . Plötzlich bricht es aus ihm heraus :

„Ich erstice. Das falsche Spiel hier wird mir
zum Ekel . Ich werde aufstehen und zu den
Leuten sprechen , ihnen sagen , wer ich bin .
Gleich , was geschieht . Sind Sie nicht Deutsche ,
Menschen meiner Sprache , Menschen meines
Blutes ? "

,,Sie werden alles verderben . Auch Letten
find unter uns . Aus Klugheit mußten sie ge¬
laden werden . Also bleiben Sie besonnen ."

66, ,Aber die Deutschen , meine Landsleute
, ,Schweben in derselben Gefahr , in den Kers

fer geworfen zu werden wie Sie . Sie fennen die
Zustände hier nicht . Ich werde über Sie wa¬
chen . Oder haben Sie kein Vertrauen ? "

Da steigt es dem Flüchtling heiß in die
Augen . Sie hat Gott mir in den Weg ge¬
schickt" , flüstert er , und tastet nach Georgias
Händen .

,,Sie mir auch , Herr Oberleutnant . Sonst
säße ich jetzt hier als Kumitsch ' s angetraute
Frau . "

Als das Mahl beendet ist , beginnt der Tanz .
Flinke Hände haben Tische und Stühle hinaus :
geschafft . Es ist erstickend warm .

, , Den ersten Tanz den Jungvermählten !"
rufen ein paar Stimmen .

Rödiger fladern die Augen . Hart pressen
sich seine Lippen aufeinander . Ihm ist zumSchreien. Soll diese Lüge denn gar kein Endenehmen ? Einen Ausweg aus dieser dreimal
verfluchten Not !

Und dann geschieht es doch , das Unfaßbare .
Rödiger hält Georgia in den Armen und dreht
sie durch den Raum . Sein Kopf ist heiß , sein
Herz hämmert in wilden Schlägen .

Auf einmal aber ist es so , daz der Oberleut
nant Rödiger , der Gehezte , der von Feinden
Berfolgte , alles um sich her vergißt , daß er die

Am

Auch in China ist die japanische Luftwaffe
nicht müßig . Sturzbomber versenkten bei Pa¬
tung 107 Kilometer westlich von Stschang am
oberen Yangtse drei feindliche Schiffe
und beschädigten zwei weitere . Wie wenig dem
gegenüber die in China stationierten amerikani¬
schen Luftwaffenverbände gegen die japanische
Verteidigung Erfolg haben , zeigt ein neuer miß¬

Nicht von ausländischen Arbeitern

0 Berlin , 21 September .

Der Wiederbeginn des Winterhilfswerkes
gibt Veranlassung , einer in der Oeffentlichkeit
wiederholt beobachteten Unklarheit zu begeg¬
nen, die die Stellung der ausländischen
Arbeiter zu dem Opfer von Lohn und Ge¬
halt " betrifft . Es wird erneut festgestellt , daß
ausländische Arbeiter zu dieser Spendenleistungfür das Winterhilfswerk, die allein als eine
Sache des deutschen Volkes anzusehen
ist , nicht herangezogen werden . Dasselbe gilt
auch für nicht deutschstämmige Protetto
ratsangehörige . Selbstverständlich steht
fedem der in Deutschland weilenden Ausländer
eine dem Gastland gern dargebrachte Spende ,
zum Beispiel bei den Straßensammlungen frei .

fremden Menschen , die da ringsum an den
Wänden stehen , und zum Tanz des jungen
Paares begeistert in die Hände flatschen , gar
nicht mehr sieht . Ein Zauber hat ihn erfaßt ,
eine unwiderstehliche Macht , eine Gewalt , ge¬
gen die er sich nicht mehr wehren will . Zeit
und Raum sind vergessen . Frau ! schreit esin ihm auf . Frau ! Er hält wieder eine Frau
in den Armen , atmet den Duft ihres Haares ,
spürt wieder die Wärme eines Frauenkörpers .
Die Welt ist weit weg , wo ist die Welt , wankt
der Boden unter seinen Füßen ? . .

Als er zu Georgia hinabsieht, lehnt ihr
Kopf an seiner Schulter , streift ihr warmer

Kerzen , zwei sanfte Lichter , in denen Glanz
Atem sein Gesicht . Ihre Augen sind zwei

steht , ein Glanz , der sich nicht enträtseln läßt .
Es ist schon ewig lange her , da ich in solche
Frauenaugen blidte , denkt Rödiger , und lächelt
mit zitterndem Mund .

Plötzlich bricht die Musik ab . Auf dem Hof
Pferdegetrappel , rauhe Stimmen . Was ist ?
Die Menschen erstarren . Machen die Roten
wieder einmal eine Inspektionsreise ? Eine
Kontrolle . bei der sie mitgehen heißen , was
ihnen gefällt ?

sich nicht nur durch seine wissenschaftlichenAr¬
dern auch durch solche über Bevölkerungspolitik

Dr . Heinsius , ein alter Parteigenosse , hat

beiten auf dem Gebiete der Gynaekologie , son¬

und Bevölkerungswissenschaft, besonders über
Vererbungslehre . Rassenkunde und Rassen
hygiene große Verdienste erworben . Weit bes
fannt sind seine 1932 zum erstenmal im „, SA . .
Mann " erschienenen Zehn Gebote für die
Gattenwahl " .

Kurzmeldungen .
() Der Führer hat dem König von Thais

land zu seinem Geburtstag am 20. September mit
einem in herzlichen Worten gehaltenen Telegramm
fetne Glückwünsche übermittelt .

Jungener Angriff auf Santau . Das Feuer der
japanischen Flatartillerie zwang einen USA . ¬

versuchte, schon weit vor dem Angriffsziel ab¬
Luftwaffenverband , der die Stadt anzugreifen

zudrehen und die Bomben im Notwurf zu lösen. Strauß und Torney in Jena aus Anlaß ber

Salamaua und Lae geräumt

() Der Führer hat der Dichterin Bulu von

Vollendung ihres 70. Lebensjahres in Würdigung
ihrer Verdienste das deutsche Schristtum die
Goethe -Medille für Kunst und Wissenschaft ver¬
liehen .

um

() Tofis , 21 . September .

Wie bekanntgegeben wird , räumten die japa¬
nischen Einheiten Salamaua und Lae traf Montag zu einem offiziellen Besuch in Bukarest

() Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller

( Neu -Guinea ) , ohne dabei von den nordameri - ein .
fanischen Truppen behindert zu werden . Die
Räumungsoperationen wurden im Rahmen der
vorher festgesezten Strategie schnell und plan¬
mäßig durchgeführt und die evakuierten Ein¬
heiten an neuen Einsagorten in Stellung ge¬
bracht .

. ., Neutrales " Schweden
0 Stodholm , 21. September .

Zu Ehren Norwegens hielt die Studenten¬
schaft in Upsala im Reichssaal des dortigen
Schlosses eine Veranstaltung ab , in der Reden
mit politischen Anspielungen gehalten wurden .
Unter anderem meinte ber Kanzler der Univer :
sität , der frühere Außenminister Unden , nach
einem Bericht in „ Dagens Nyheter ", daß indieser trüben Zeit auch einige freudige Anlässe
zu verzeichnen seien. So sei gerade jetzt im son¬
nigen Italien ein Tyrann von seiner Macht¬
stellung gestürzt worden , und die italienischen
Universitäten hätten wieder größere Freiheit .
Man hoffe auf weitere große freudige Anlässe
für die norwegischen und schwedischen Studen¬
ten . Es genügt die Bemerkung ,, neutrales
Schweden " .

anstaltete aus Anlaß seines 7000. Abschusses eine
() Das Jagd geschwader Moelbers vers

Sammlung für das Kriegswinterhilfswerk . Das Ers
gebnis der Sammlung in Höhe von 100 000 Mart
wurde bolt einer Abordnung des Geschwaders
Neichsminister Dr . Goebbels überreicht .

() Zum Abschluß einer mehrtägigen Inspektion
der thüringischen Hitler - Jugend sprach Reichsjugends
führer Armann auf einer Großfundgebung bor
den Eltern und der Hitler - Jugend des Standortes
Erfurt .

() In Straßburg wurde eine vom Oberkom

mando der Kriegsmarine in Gemeinschaft mit der
Stadt Straßburg veranstaltete Marineausstellung

Schwert über dem me e r " eröffnet .

graph meldet aus dem Hauptquartier Eisenhowers:Es wird jetzt hier amtlich bestätigt, daß sich unter
ben alliierten Binien " befindet" .
schall Badoglio in Sicherheit irgendwo

() Der englische Nachrichtendienst Erchange Tele
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drittenmal . „ Ich werde versuchen , die Leute | Hast du Papierchen ? Dein Gesicht ist uns un
hinzuhalten . Ich . . ." bekannt . "

die Frau , " fährt er ihr ins Wort . Nicht um¬
, , Bei uns in Deutschland schüßt der Mann

gekehrt . Nie !"

Was ist mit Georgia ? Ist sie noch bei Sins
nen ? . . Wie aus dem Erdboden gemachsen
steht sie mit einem Mal vor der fallenden
Fraze , lacht dem Mann hohl ins Gesicht und
sagt : „ Befiehl dem Laschek , er soll auch noch
den zweiten Zeiger von der Uhr schießen, du
bist der Kommandant . "

In diesem Augenblick erhält die Tür einen
Schlao . es ist, als hebe sie ein Windstoß aus
den Angeln . Gleichzeitig drängen acht Gestal¬
ten in den Raum . Ein Ruch von Branntwein ,
erfaltetem Tabakgeruch schwebt über ihren Der Kommandant hält sich vor Lachen die
Köpfen , eine Dunstwolfe von nassem Lederzeug . Seiten . „ Ein Wig , wenn ' s beliebt ! " schreit er .

Stagner , und geht den Eindringlingen zögern- er trifft ?
„Kommen die Herren dienstlich ?" fragte Ein gewaltiger Wiz ! Um was geht' s , wenn

den Schrittes entgegen .

Es hat sich ausgeherrt . Oder sind Sie ande¬
, ,Herren ? . . . . Daß ich nicht lache , Genosse .

rer Meinung ? " Der dies sagt , ist der Anfüh¬

merk blutgestockter Adern , hat die verblödete
Sein Gesicht, überzogen mit einem Netz¬

Miene eines Säufers .

rer .

, ,Um drei neue Flaschen . Und wenn . . ."

, ,Und wenn . . . rede weiter , Täubchen . "

fünf neue Flaschen . Außerdem um das ." Las
„ Und wenn du zum Rückmarsch bläst , um

tasche.
chend schiebt sie ihm die Geldbörse in die Rocks

, ,Wir verstehen uns , Kommandant . "

Als die Roten abziehen , ist es acht Uhr

**
Hinter seiner Stirn jagt ein Wirrwarr von

Immer noch steht Rödiger sprungbereit . abends .

Gedanken , wechseln fieberhaft Erwägungen und Durch die Hochzeitsgäste geht ein Aufatmen .Entschlüsse. Sat sie nur der Zufall hier her : Aus ihren verängstigten Leibern weicht dieeingeweht , oder spielt man Kaze und Maus mit Starre . Es ist, als fielen zentnerschwere Lasihm ? fährt es ihm durch das Hirn . Kumitsch sten von ihren Schultern . Zögernd setzt dieist nicht unter ihnen , und er sieht noch nicht Musik ein .flar .
Auch Rödiger erwacht aus seinem Taumel . Ist

es schon soweit , denkt er , kommt man schon , um
mich zu holen ? Er läßt die Arme sinken , führt , ,Ob wir dienstlich fommen " , fährt der An - Der Oberleutnant Rödiger kann nur das
Georgia zu ihrem Play , und stellt sich schützend führer fort , Stagner mit unstetem Blid mu - stehen und Georgia anstarren . Eine Flut von
vor sie hin . Auch nach ihr wird man im nächsternd . Kann sein , dienstlich , kann auch nicht Fragen dängt sich auf seine Lippen . Fragen ,
sten Augenblick mit schmuzigen Händen greifen . dienstlich sein . Das tommt auf Sie an , Ge- die nicht laut werden dürfen , da die Gegenwart

, ,Versuchen Sie durch die Hintertür zu ent - nosse." Er klopft sich den Schnee von den Fü es so gebietet . So fährt er denn nur sacht über
fommen " , raunt Georgia . Rasch . Und Gott zen . Wie ich sehe , ist hier Hochzeit. " Danach ihren Arm hin und flüstert : Sie machen mich
helfe Ihnen weiter ! " stellen die Acht ihre Gewehre gegen die Wand zu ihrem ewigen Schuldner , Georgia . Fast bes

und lassen sich bewirten . schämt mich Ihre große Güte . "Rödiger rührt sich nicht .
, Sie sollen machen , daß Sie fortkommen " ,

bricht es sich stoßend pon Georgias Lippen . Siedrängt ihn von sich fort , sie bittet , sie fleht ,
sie beschwört ihn , jezt nur an sich zu denken .

Aber Rödiger geht nicht vom Platz . Die ge¬
ballten Hände an den Leib gepreßt , steht er
kaltblütig da und starrt gegen die Tür . Seine
Haltung gleicht der eines Tieres , das sich zum
Sprung bereit gemacht hat .

,, Um alles in der Welt , so fliehen Sie doch !"
mahnt mit bebender Stimme Georgia zum
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Bei der vierten Flasche werden die ungebete¬
nen Gäste lebhaft . Erst fichern sie , dann wer¬
fen sie mit Gläsern . Ein kleiner magerer
Mensch mit schwarzen Haarsträhnen in der
niedrigen Stirn , den sie Laschet nennen , zieht
die Pistole aus dem Gürtel und schießt den Zeis
ger von der Wanduhr . Die andern flatschen
dröhnend Beifall . Großartig , Laschet ! Groß
artig ! Und Uhren sind nicht nötig ."

Plötzlich hebt der Anführer sein Glas ge¬
gen Rödiger , starrt ihm glasig in die Augen
und fallt : „ Hier , Genosse ! Stoß mit uns an !

Georgia schweigt .

, ,Und wenn Sie erlauben " , fährt Rödiger
leise fort , so will ich mich jetzt verabschieden
von Ihnen . Ich will nun weiter ."

., Wohin gedenken Sie zu gehen ?"
Zuerst nach Schaulen . In , Schaufen habe

ich Freunde . Geht alles gut , bin ich morgen
abend daheim in Deutschland ."

,,Sie fennen den Weg nicht ."
, ,Sie werden ihn mit beschreiben ."

( Fortlegung folgt .)



|Tapfere Söhne unserer Heimat Wann haf höchste Beanspruchung des Bodens Erfolg ? | Lebensmittel im Schutzraumotz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurde ausgezeichnet Wachtmeister Hermann
Folters , Langholt , mit dem Eisernen Kreuz
erster und zweiter Klasse Leutnant Reinhard
Buhr , Norden . Das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse wurde verliehen an : Matrosengefreiten
Hillrich Schipper , Moordorf ; Obergefreiten
Harm Christoffers und Obergefreiten
Wilte Thomsen , Wiesens .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Ein langes ereignisreiches Leben ist

Witwe Tetjeding Röben , Leer , , Bremer
Straße 40, beschert . Am 23. September fann sie
ihren 90. Geburtstag feiern . Fünf Kriege hat
sie miterlebt , von denen ihr de Weltkrieg 1914 /
18 von sechs an der Front stehenden Söhnen
zwei durch den Heldentod entriß . Insgesamt
schenkte sie zehn Kindern das Leben . Mit ihrem
Manne , der vor acht Jahren starb , konnte sie
nicht nur die Goldene, sondern auch noch die
Diamantene Hochzeit feiern . Leider ist die
Greisin an den Stuhl gefesselt, wird aber von
ihrer Tochter, Frau Steffen , liebevoll be¬
treut . Oma Röben liest die OT3 . seit ihrer
Gründung .

In seltener Rüstigkeit feierte am 19 .
September Witwe Jelste Aden , geborene
Kettwig , in Moordorf ihren 88. Geburts¬
tag . Oma Jelstmö , wie sie im Dorf allgemein
genannt wird , wohnte früher in Münteboe .
Seit fünfzehn Jahren verlebt sie ihren Lebens¬
abend bei ihrem Schwiegersohn .

Am 21. September feiert Bauer Oltmann
Burlager , Lammertsfehn , in großer
Rüftigkeit seinen 87. Geburtstag . 1937 fonnte
er seine Goldene Hochzeit feiern . Burlager hat

zwei Söhne im Felde. Heute noch übt er dasAmt des Schiedsrichters aus .

Feldmäuse müssen bekämpft werden

: : Von überall her kommen Meldungen , daß
die Feldmäuse in stärkerem Umfange auf Acker¬
und Grünland Schäden anrichten . Die starke
Vermehrung dieser schädlichen Nagetiere ist
verursacht durch die rünstigen Witterungsver¬
hältnisse in diesem Frühjahr . Damit nun nicht
außer den bereits erfolgten Schädigungen wei¬
tere an der neuen Wintersaat hinzukommen ,
muß die Bekämpfung mit allen Krä f -
ten aufgenommen werden . Dabei kann nur ge =
meinschaftliches Auslegen von geprüften und
anerkannten Giftkörnern Erfolg haben . In
einigen Gebieten unseres Gaues , die besonders .
start befallen sind , hat das Pflanzenschuzamt
bereits Gemeinschaftsaktionen eingeleitet . Die
Grundlage bilden gesetzliche Anordnungen der
Behörden , damit keiner bei diesen wichtigen
Maßnahmen der Ernährungssicherung sich aus
schließen kann .

Leer

Auf dem Felde der Ehre geblieben
otz . Wie wir erfahren , fand Ende Novem¬

ber 1942 einer der Tapfersten der Tapferen ,
SA . - Hauptsturmführer Renke Freerids aus
Neermoor den Heldentod . Er wurde jezt

* nachträglich wegen besonderer Tapferkeit vor
dem Feinde zum Oberleutnant befördert .
Freerids war zeitweise Führer der Standarte 1/3.

, , Euterpe " singt für das Winterhilfswerk

otz . Das deutsche Lied ! Allüberall , soweit
die deutsche Zunge flingt und Lieder singt ,
hat es seine Heimstätte . Es begleitet festlich
heitere Stunden , ertönt im frohen Kreise , ver¬
schönt auch im einsamsten ostfriesischen Dorf den
Feierabend , fährt mit unseren Schiffern über
die Wogen der Meere und erklingt auch da , wo
deutsche Männer für Volk und Heimat kämpfen.
Man erinnere sich nur an die deutschen Helden¬
söhne in der Schlacht von Langemarck , die mit
dem Deutschlandlied auf den Lippen in das
Feuer stürmten und starben . Die Lieder aber ,
die heute die Hymnen der Nation sind, geleiteten
die Getreuen des Führers durch das Ringen
langer , harter Kampfjahre , wie sie heute noch
alle Volksgenossen begeistern , wenn sie am
Schluß großer Kundgebungen erflingen . Wenn
wir nun Jahr um Jahr einen Tag dem deut¬
schen Liede weihen , gedenken wir zugleich seiner
Schöpfer , all der Dichter und Komponisten, die
durch ihre Schöpfungen unsterblich wurden .

Unvergessen soll auch das Wirken der Sänger
dieser Lieder sein , in Leer besonders des Ge¬
sangvereins ,,Euterpe " , der schon seit einem
halben Jahrhundert seine Hörer erfreute . Diesen
Männergesangverein werden wir am Tag des
deutschen Liedes , Sonnabend um 19. 30 Uhr,
wieder hören . Er veranstaltet ein volts
tümliches Konzert unter der Leitung
von Julius , Buschmann . Ein Musikkorps der
Kriegsmarine wirkt mit . Der Erlös der Ver¬
anstaltung , im Rathaussaal , fließt dem Kriegs¬
winterhilfswerk zu .

Düngemittelversorgung der Kleingärtner und Kleinsiedler neu geregelt
otz . Die intensivste Ausnuzung des Bodens | Kleingärtner e. V. , Bremen , 2. Landesbundstellt zweifellos die Gartennukung dar . Mit Niedersachsen der Kleingärtner im Reichsver :

wieviel Liebe , Sorgfalt und Aufopferung von band Deutscher Kleingärtner e . V. , Hannover ,zusätzlichen Arbeitsstunden wird hier versucht , 3. Reichsbahnlandwirtschaft Oldenburg , 4. Deut
von kleinster Fläche Höchsterträge herunterzu - scher Siedlerbund , Oldenburg , 5. Landesver¬
holen . Mehrfach werden innerhalb einer Vege - band der Gartenbauvereine .
tationsperiode die . Kulturen hintereinander
angebaut . Es ist ganz selbstverständlich , daß
diese höchste Beanspruchung des Bodens nur
dann einen Erfolg versprechen kann , wenn dem
Boden neben den zur Gesunderhaltung
des Bodens notwendigen umus dünge¬
mitteln auch die erforderlichen Handels
düngemittel zur Verfügung stehen. Dazu
zählen kalt . Phosphorsäure , Kali
und Stidstoff .

Früher wurden der Einfachheit halber diese

Düngemittel meistens in Form von Volldünge
mitteln wie Nitrophosta oder dergleichen gege¬
ben. Heute werden diese Volldüngemittel gar
nicht oder nur noch in ganz beschränktem Um¬
fange hergestellt . Dafür müssen die Einzelnähr
stoffe in Einzeldüngemitteln gegeben werden .
Infolge der Kriegsverhältnisse sind diese fons
tingentiert worden . So kann heute jeder , der
1938/39 Düngemittel bezogen hat , von seinem
Händler die jeweilige Zuteilung beanspruchen .
Diese beträgt bei Phosphorsäure 30 v . H. von
1938/39, bei Kali 70 v. H. von 1938/39, bei
Stidstoff 60 v . 5 . von 1940/41 . Auch die Händler
erhalten von ihren Vorlieferanten bzw. von
den Düngersyndikaten ihre Zuteilung in demsel¬
ben Verhältnis .

Nach einem Uebereinkommen mit dem
Reichsverband der Kleingärtner sollen nicht
organisierte Kleingärtner über die Lan =
desgruppe der Kleingärtner oder deren Bezirks¬
gruppen betreut werden. Die in Frage kom¬
menden Gartenbesitzer wollen sich dieserhalb
also mit diesen Organisationen in Verbindung
setzen zwecks genauer Angabe der genutzten Gar
tenflächen und des ihnen zustehenden Dünge¬
mittelanspruches durch den Händler . Für die
größeren Städte Emden , Norden , Leer , Papen¬
burg wurde im Einvernehmen mit den Klein¬
gartenorganisationen vereinbart , daß jegliche
Düngemittelzuteilung nur gegen Vorlage eines
besonderen Ausweises vorgenommen wer¬
den kann . Diese Anordnung ist notwendig ge¬
worden , um einmal jede Doppelbelieferung
auszuschließen und andererseits auch allen Gar¬
tenbefizern die nötigen Düngemittel zukommen
zu lassen . Diese Ausweise sind bei den zustän¬
digen Kleingartenorganisationen und von den
nichtorganisierten Kleingärtnern . bei den Be¬
zirksgruppen des Landesverbandes der Klein¬
gärtner anzufordern , unter Vorlage der Haus¬
haltstarte und genauer Unterlagen , aus denen
Größe des genugten Gartens und etwaiger
Düngemittelanspruch beim Händler ersichtlich

Da pielfach infolge des Barverkaufs über sind . In der Tagespresse werden noch jeweils
vom Verteiler genau angegeben werden kann, denen die Anträge der nichtorganisierten Gar¬
den Ladentisch weder vom Kleingärtner noch bestimmte Tage bekanntgegeben werden , an

was der Einzelne bezogen hat und darüber tenbesitzer entgegengenommen werden . Die Ver¬
hinaus manche Gartenbesitzer feinerlet Dünge - teiler in diesen Städten sind verpflichtet , jegliche
mittelanspruch besitzen. weil sie 1938/39 nichts Düngemittelausgabe an Kleingärtner nur nach
bezogen haben oder erst nach dieser Zeit über- Vorlage dieses Ausweises . soweit ein Kontin
haupt Gartenland bewirtschaften , hat der gentanspruch vorliegt und andernfalls nach Vor¬
Reichsnährstand den einzelnen Kleingarten - lage eines Bezugscheines auszuliefern . Durch
organisationen eine zufäßliche Düngemittel diese Regelung ist Gewähr gegeben, daß auch
menge zur Verfügung gestellt , um auch diesen im 5. Kriegsjahre die Kleingärtne und Klein
Gartenbesitzern zu helfen. Für die Berteilung siedler in den Genuß der notwendigen Dünges
fommen in Frage : 1. Landesbund Bremen der mittel gelangen werden , um damit ihrerseits
Kleingärtner im Reichsverband Deutscher beizutragen , die Ernährung zu sichern .

Auch Tiere zeigen bei Alarm luftschutzmäßiges Verhalten

-

-

-
"

In Emden gibt es einen klugen Hahn , aber in Leer einen noch klügeren

otz . Da staunt der Laie und der Fachmann Dieser überfluge Hahn . der eigentlich
wundert sich . . . " . dachten wir , als wir das Haupthahn " genannt werden müßte , soll in

Em den beheimatet sein Unsere EmderGeschichtchen vom klugen natürlich ostfriesi - Emden
schen Hahn lasen, das uns der Wind auf den ihren Hühnerhofgebieter etwas dämpfen. Besitzt

Landsleute mögen indessen den Stolz auf

Schreibtisch wehte . So stand es geschrieben : doch Leer einen Hahn , der dem ihrigen ent¬, ,Bor furzem fonnte ein Einwohner die Festschieden , över " ist. Daß dieser Leerer Hahn denstellung machen , daß sein Hofhahn die Ange- Alarmsignalen gewissenhaft Folge leistet , ist
wohnheit hat , seine Hühner bei Luftalarm in selbstverständlich . Er leistet noch mehr , indem er
den Stall zu treiben . Er selber verläßt von sich dem Wechsel der reichsgesetzlich verfügten
Zeit zu Zeit den Stall , wohl um die Lage zu Sommer - bzw. Winterzeit seit Jahren angepaßtprüfen . Nach der Entwarnung führt der kluge hat : er hat seinen Weckruf (,, iferiti !") , genauHahn seinen Harem wieder in' s Freie . Das auf die geänderten Zeiten abgestellt . Wer' s nicht
Merkwürdigste ist , daß der Hahn bei Deffent - glauben mag , der kann es bei der demnächst
licher Luftwarnung fein luftschußmäßiges Ver - stattfindenden Umstellung auf die Winterzeit
halten zeigt . " nachprüfen . (Aber die Stunde nicht verschlafen !)

Sprechstunde für Wehrmachtangehörige
: : Die angekündigte Wehrmachtsprechstunde

des Soldatendienstes der Reichsstudentenfüh¬
rung für alle Wehrmachtangehörigen , die ein
Hoch - oder Fachschulstudium beabsich
tigen , findet auf dem Arbeitsamt in Leer am
23. September , von 11 bis 13 Uhr statt . Auch
die Eltern der an der Front stehenden Sol¬
daten können hier Auskünfte erhalten .

otz . Der Säugling als Ontel . In diesen
Tagen ging eine Notiz durch die Presse ,
wonach eine Frau in Douai (Nordfrankreich )
ihrem 19. Kinde das Leben schenkte, ein für
Frankreich mit seinem Bevölkerungsrückgang ge¬
wiß außergewöhnliches Ereignis . Es wurde da¬
bei erwähnt , daß das Jüngstgeborene bereits
als - Onkel zur Welt tam , da seine älteste
Schwester bereits Mutter von zwei Kindern ist.
Das Kleinkind als Onkel ? Haben wir auchin - Leer ! Im Sommer dieses Jahres
wurde einer hiesigen Familie ein Junge ge¬
schenkt . Die älteste verheiratete Tochter aber

brachte bereits Monate vorher ein Mädchen
zur Welt . Der Säugling ist demnach sippen¬
mäßig der Onkel seiner immerhin etwas älte¬
ren Nichte. Also warum in die Ferne
schweifen ?

otz . Amdorf . Anwässerungsanlage
wird ausgebessert . An der Reparatur der
Anwässerunganlage im Backemoorer Hammrich wird seit einigen Wochen unter der Leitungeines Sachkundigen gearbeitet . Die meisten al

Kaakspütte und Blinke . . . Leerer Erinnerungen an die alte Zeit
otz. Ortsbezeichnungen sind es . die wohl

fedem Leerer Einwohner vertraut sein mögen.
Was sie bedeuten , dürfte aber nicht allgemein
bekannt sein .

Die Kaats pütte liegt zwischen Kirch¬
straße bzw. Alte Marktstraße und Westerende .
Kaat ist die Bezeichnung für die einstige Ge¬
richtsstätte oder den Schandpfahl , der
dort stand und an den Verurteilte , auch zum
abschreckenden Beispiel , angeschlossen wurden .

gesagt , so hieß eine Fläche , die bei Hochwasser
(vor der Ledaschleifenumwandlung zum Hafen)
aus dem Wasser hervorragte, also stets
trocken blieb .

ten Röhren wurden durch neue ersetzt . Die An¬
lage ist besonders in den Sommermonaten ,
wenn der Wasserstand in den Gräben niedrig
ist, sehr wertvoll , um frisches Trinkwasser für
die Tiere zu beschaffen .

9

erntet . Viele Grundstücke im Oberledinger¬
otz. Ihrhove . Bald wird der Hanf ge

land sind mit Hanf bebaut. Er hat sich in diesem
Jahre gut entwickelt und eine stattliche
Länge erreicht . Das Schneiden wird mit der
Sand , bei größeren Flächen mit der Mähma¬
schine besorgt . Der Hanf wird gebündelt und in
Puppen zum Trocknen aufgestellt. Wenn auch
die dicken Stengel gut durchgetrocknetsind, kann
er eingefahren werden . Die Verwendung des
Sanfes zur Fasergewinnung ist bekannt .

() Da der Aufenthalt im Luftschußraum unter
Umständen recht lange dauern kann , sollte man

sich für diesen Zweck vor allem eine „ eiserne
unbedingt einiges zum Essen mitnehmen und

Ration " zusammenstellen . Hierfür eignen sich
laut „ Zeitschrift für Volksernährung " besonders
länger haltbare Nahrungsmittel , z. B. Zwie
back , Refs und ähnliche Gebäcke , Knäckebrot , ges
röstetes Brot . Ferner Marmelade und Gelees ,
Brotaufstriche aus Hefe , Molke . Fruchtpasten .
Dörrobst , Dauerkuchen . Die eiserne Ration wird
am besten in einem Blechkästchen oder einer ge =
brauchten Weißblechkonservenbüchse verpackt ,
weniger zweckmäßig in einem fräftigen Kar¬
ton. Dazu kommt noch: Messer und Löffel, von
diesen je einer für jede beteiligte Person , ein
Tuch zum Reinigen der Hände und (Zeitungs -)
Papier zum Einpaden geleerter Gefäße, ges
brauchter Teller , Messer , Löffel . Von nicht läns
ger haltbaren bzw . frisch zu bereitenden Nah¬
rungsmitteln eignen sich zum Mitnehmen : Brot ,
das man wegen des Austrocknens nicht vorher
in Scheiben schneidet. Quark gezuckert oder mit
Gewürzen, Obst und Tor. aten , die man vorher
gut reinigt und dann abtrocknet , Kompotte ,
Süßspeisen , wie Grüße , Puddings , die man in
Gläser mit Schraubdeckel fit , falte Bratlinge ,
gekochte und Hartwurst , hart gekochte Eier . Gut
geeignet ist auch Rohgemüse durch den Wolf
gedreht und am besten in Portionen verteilt ,
wozu Senftöpfchen oder Senfgläser sich eignen .
Karotten reinigt und schabt man vorher und
knabbert sie im ganzen , Salate , ebenso Essig¬
gemüse .

otz . Wittmund . Schwer verlegt . Ein
im Ernteeinsatz beschäftigter Angehöriger der

ihm beim Adern die Pferde durchgingen und
Kriegsmarine erlitt dadurch einen Unfall , daß

er durch den Pflug schwere Verlegungen erlitt .
In bedenklichem Zustande wurde der Schwers
verlegte in das Krankenhaus Wittmund ein¬
geliefert , wo es dem behandelnden Arzt mit
einem operativen Eingriff gelang , den Solda¬
ten am Leben zu erhalten .

otz . Gjens . Seltsamer Unfall . Einema
jungen Mädchen, das am Herd stand, um das
Essen zu bereiten , schlug plöglich eine Stich
flamme ins Gesicht. Glücklicherweise waren
die Brandwunden nicht ernstlicher Natur . Jes
doch mußte ärztliche Hilfe in Anspruch genom
men werden .

otz . Elens . Gartendiebstähle . Viele
Gartenbesizer flagen darüber , daß in letter
Zeit wieder Gärten von Dieben heimgesucht
werden . In einem Garten wurden verschiedene
Kohlsorten gestohlen . Hoffentlich gelingt es ,
die Uebeltäter festzunehmen .

Bei schönem Wetter haben die hiesigen Bauern
otz . Neuschoo . Torf wird abgefahren .

und Landwirte die Erntearbeiten erledigen
können . Gleichzeitig ist der gegrabene Torf
gut getrocknet und bereits eingefahren .
Täglich kommen einige Fuhren vom Moor .

gen Jagdbezirk sind viele Retten
otz . Stedesdorf . Hühnerjag d . Im hiests

hühnern angetroffen worden . Das Jagds
von Reba

ergebnis für die Jäger war bislang mittel¬
mäßig .

Niederdeutsche Umschau

: : Wilhelmshaven . Hohe Auszeiche
nung . Im Namen des Führers hat der Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe dem Oberbürger
meister in Wilhelmshaven , Dr . Wilhelm
Müller , das Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse
mit Schwertern verliehen . Der Gauleiter

bürgermeister in Anwesenheit des stellvertre
überreichte diese hohe Auszeichnung dem Ober¬

tenden Gauleiters Ministerpräsidenten Joel .
() Bremen . Postdiebin verurteilt .

Vor dem Sondergericht Bremen wurde gegen
die Angeklagte Frau Käthe Jäk verhandelt ,
die sich in ausgedehntem Maße des Postdieb¬
stahls schuldig gemacht hat. Nachdem sie bisher
anderweitige Beschäftigung hatte , wurde sie am
2. Juli als Postfacharbeiterin eingestellt : Bes
reits am 16. August mußte sie , die bisher nicht

sacht Unheil . Das Söhnchen eines hiesigen der Haussuchung fand man bei ihr nicht weni¬

otz . Steenfelderfeld . Ein Kind verur bestraft worden war , verhaftet werden . Bei

Einwohners wurde von einem Spieltameraden , ger als 417 Postsendungen aller Art vor , die sieder mit Steinen warf , durch einen Stein derart nicht bestellt hatte . Als Grund dafür gab sieam Kopf getroffen , daß das Kind bewußtlos an , die Bestellung sei ihr zuviel gewesen. Im
wurde es in die Wohnung der erschreckten El - sachen unterdrückt habe, unter denen sich 85
zusammenbrach . Mit einer klaffenden Wunde übrigen gesteht sie, daß sie mindestens 442 Post¬
tern gebracht.

Rundblick über Ostfriesland .

otz . Emden . Unfall . Im Binnenhafen

macherleine eines Schiffes zum Poller zu lösen.
waren zwei Männer damit beschäftigt , die Fest¬

Gleichzeitig wurde ein Hebekran verfahren . Ob¬wohl der eine der Männer seinen Kameraden
auf das Herannahen des Kranes aufmerksam
machte , trat dieser nicht rechtzeitig zurüd und
geriet dadurch mit einem Bein zwischen Kran
und Poller . Er zog sich eine Unterschenkelquet¬
schung zu und mußte mit dem DRK. -Kranken¬
wagen ins Städtische Krankenhaus gebrachtwerden .

otz . Aurich . Nach Osnabrück berufen .
Der Oberschullehrer Wilhelm Behrens ,
früher an der Oberschule in Aurich tätig ,
wurde durch Verfügung des Herrn Oberpräst¬
denten an die Oberschule für Jungen in Os =
nabrück berufen .

dunkelung . In einer der letztenNächte haben
otz . Aurich . Einbruch während Vers

Diebe in der Esenser Straße einen Keller¬einbruch verübt und dort verschiedenes ge¬
stohlen. Die Polizei hat die Ermittlungen auf¬
genommen. Die Spitzbuben haben eine emp¬findliche Strafe zu erwarten , denn ein Einbruch
unter Ausnuzung der Verdunkelung wird
doppelt schwer geahndet .

Nebenher sei noch erwähnt , daß die heutige
Rathausstraße bis vor knapp 50 Jahren

Pfefferstraße " hieß . Warum wohl ? Run ,
in dieser Pfefferstraße wohnten in alter Zeit die
Krämer und einer ihrer Handelsartikel , eben
der Pfeffer , war dazumal noch ein sehr
gesuchtes Gewächs Man sollte also in bezug auf
die dort wohnhaften Vorfahren nicht die vielfach
übliche Redensart gebrauchen Sie stammtendorther , wo der Pfeffer wächst" ; denn sie waren
biedere Ostfriesen. Daß die Krämer ausschließ¬
lich in der Pfefferstraße ihr Gewerbe betrieben ,
lag daran , daß in früherer Zeit die Angehöri¬gen eines bestimmten Gewerbes ihre besonderen
Straßen hatten , so wie ähnlich die Leineweber
( niederländischer Herkunft !) in Westerende
siedelten , in einer Zeit , da die Textilindustrie otz . Ostvictorbur . Spiel der Natur .
noch in den Kinderschuhen steckte . Umbenannt Ein großer Apfelbaum im Garten von Harmwurde die Pfefferstraße am 24. Oftober 1894, 5 arms steht jetzt , wo der Herbst beginnt , in
als das neue prächtige Rathaus feierlich ein - voller Blüte . Zur Fruchtentwicklung wird es
geweiht wurde . Damals erklärten sich sämt - sicher nicht kommen , dafür sorgt schon ein ein¬
liche Anwohner der Pfefferstraße für die Beziger Nachtfrost . Aber die Natur hat auch ihre

besser zeichnung Rathausstraße . Hgn . Launen .

Pütte bedeutet Brunnen ; denn dort befand
sich später ein Pumpbrunnen mit Schwengel,
der nach Einrichtung der Wasserleitung über¬flüssig wurde . Jetzt befindet sich dort ein Zapf¬
hahn der Wasserleitung , die ihren Ursprungübrigens dem einstigen Senator und Besizerder Löwenapotheke Woldenhaar verdankt ,
dessen Bemühungen es gelang , eine private
Gesellschaft zu der Anlage zu veranlassen ; einige
Jahre später wurde die Wasserleitung von der
Stadt übernommen . Eine zweite Pütte "
befand sich in der heutigen Brunnen
straße (früher Tüschen beide Pütten " . d. h.
zwischen den beiden Brunnen ) , zwischen den
Häufern von Klopp , Saathoff und Kleinhuis .

Die Straßenbezeichnung „ Blinke " hatte
indirekt auch mit dem Wasser zu tun -

M

Feldpostbriefe und 18 Feldpostpädchen befunden
hätten . Sie muß einräumen , in zahlreichen
Fällen Päckchen an sich genommen zu haben , um
sie zu berauben , wobei sie es als ieidenschaft¬
schaftliche Raucherin vor allem auf Zigaretten

daß ein so gemeines Verbrechen wie Feldpost¬
abgesehen hatte . Sie gibt zu , gewußt zu haben ,

diebstahl sehr schwer bestraft wird . Das Ges
richt verurteilte sie als Volksschädling zu fünf
Jahren Zuchthaus und spricht ihr außerdem die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
fünf Jahren ab .

3wei fünfzehnjährige junge Leute aus Leips
zig sind bei einer Fahrt auf der Außenförde

( Flensburg . Paddelboot gefentert .

mit ihrem Paddelboot gefentert und ertrunken .
Die Leiche des einen Verunglückten ist inzwis
schen angetrieben und geborgen worden .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . DJ . - Fähnlein 8/881 . Jungzug 2 und 8 ,

Mittwoch 15 Uhr J . - Heim . Ferner fämtliche
Pimpfe des Jungauges 1, die feine Schule haben ,
um 15 Uhr beim Heim . Wichtiger Dienstbefehl
im Raften .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm: 12. 85-12. 45: DerBericht zur Lage . 15 - 15 . 30 : Kleiner Melodiena

reigen der Kapelle Willy Steiner . 15 . 30 - 16 :
Walter Giefeting spielt Schumanns Fis - Moll¬
Klavierfonate . 17 . 15 - 18 . 30 : Musikalische Sturz¬
weil am Nachmittag . 18 . 30 - 19 : Der Zeit¬
fpiegel . 19 . 15 - 19 30 Frontberichte . 20,20 - 21 :
Mozart : Sinfonie , und Violinsonate . 21 - 22 :

Deutschlandsender : 17. 15-18. 30 : Schumann , Dve¬
Klänge aus Wiener Operetten und Tänzen .

raf , Schubert . Smetana . 20 . 15 - 21 : Seitere und
befinnliche Volksmusik . 21 - 22 : ,, Eine Stunde
für dich " mit bekannten Unterhaltungsorchestern
und Solisten .

Es wird verdunkelt von 19,30 bis 6,45 Uhr 1



Die Arnika blüht Ein Menschenschicksal hinter der Front/

otz . Die Blaurace lehrt ihren Jungen das
Fliegen , und immer wieder wischt das schim¬
mernde Blau ihres Gefieders zwischen den Kie¬
fernstämmen durch , indes die eben aus dem

Nest Gestiegenen wie kleine blaugrüne Feder¬
bälle in den Astgabeln hocken . Tagelang geht
dieses Spiel , und es fündet den hohen Sommer .
Drüben im Sumpfmoor stehen leuchtendrot und
hoch die Weideriche im Blühen , und Nikolai
sticht den schwarzen Torf aus der schwarzfilzigen
Grube . Ueber ihm strahlt blau und leuchtendrot
der Sommerhimmel dieses seltsamen Landes ,
ebenso unergründlich und endlos , wie er sich im
Winter seidenzart über die Schneelandschaft
spannte . Die Tage sind heiß , und nur um die
Späte Mitternacht legen sich die dunklen Schatten
der Finsternis über die Landschaft . Es ist hoher
Sommer , und Nikolai ist recht müde im Herzen .
Nicht , daß er klagen möchte oder frank wäre

Nikolai fann sich nicht erinnern , jemals frant
gewesen zu sein aber all die laue Sommer¬
feligkeit , das überschäumende Sprießen und
Blühen nach so viel Winterkälte und Früh¬
lingsstürmen macht ihn traurig . Ist es denn
nicht die schönste Zeit des Jahres ? Die Linden
duften süß, und man kann im Freien schlafen ,
hat teine Sorgen um ein Lager und um einen
Ofen ; wie fann man da traurig sein , Nikolai ?
Er weiß es selbst nicht und kommt sich wie ein
Fremder vor , der alte Nikolai , der hier den
schwarzen Torf aus der Grube sticht .

Da drüben am Waldrande , da blüht , sonnen¬
gleich und leuchtendgelb , die Arnika . Honiggelb
und duftend rinnt das Kiefernpech vom frisch¬
geschlagenen Holz , und Nikolai hat das alles
schon einmal erlebt , aber er tann sich nicht bes
finnen , wann das war . Es muß sehr schön ge¬
wesen sein damals , denn er hat sich immer an
dieses Bild erinnert , an die gelbe Arnika und
an den Duft des Kiefernwaldes . Seither ist er .
viel herumgekommen , hat viele blumensatte
Sommer erlebt und viele bittertalte Winter .
Allein war er immer weiß der Teufel , wie
das so kommen mag , daß andere Menschen im =
mer einen zweiten haben , oder einen Hau¬
fen von Fremden . Aber es ist ja alles ein
wenig seltsam war da nicht in seiner Jugend
auch ein großer Plaz , sonnig und umschlossen
von weißen Häusern und mit einem Tauben¬
schlag in der Mitte ? Saß dort nicht oft der
fleine Nikolai und lauschte den Gesängen der
Mädchen und Burschen ? Und gab es da nicht
auch einen wohligwarmen Stall , aus dem es
wolfengleich in die Winterkälte dampfte , wenn
man die schwere Tür zur Seite schob? War da
nicht ein großer, breiter Mann gewesen, der
ben kleinen Nikolai auf die hohen Pferde sezte,
auf die braunen und falben , auf die weißen und
fuchsroten ? Ach was , ihr Mücken und dicken
Bremsen , stecht zu jetzt , wenn ihr durchaus
quälen müßt ! Nikolai schlägt jetzt nicht nach
euch , er hat viel nachzudenken , um aus all den
frausen Träumen seinen Weg herauszufinden ,
der ihn hierherführte . in den Torfstich unterm
Sommerhimmel .

Filſum , den 19. September 1943.
Heute morgen ging meine liebevolle ,
herzensgute Tochter , unsere fürsorg
fiche , treue Schwester , Schwägerin ,
Tante , Nichte und Kusine

Regine Pleis
nach längerer , schwerer Krankheit im
36. Lebensjahre , im festen Glauben an
ihren Erlöser , in Frieden heim . Um
so schmerzlicher wird uns der Abschied
von ihr , da mein lieber Sohn Gerhard
im Osten den Heldentod fand . In
tiefem , doch getröstetem Schmerz :

Wwe . Feeteanna Bleis , geb. Reil ,
Johann Pleis , Foltert Pleis , z. 3 .
im Felde , und Frau Foltje , geb.
Bartels . und Töchterchen Frieda ,
Anna Bleis sowie Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 23. Sept . ,
13. 30 Uhr .

Ostgroßefehn , den 18. Gept . 1943 .
Heute in früher Morgenstunde ent¬
schlief in dem Herrn an Altersschwächemein herzlieber Mann , unser lieber ,
guter Bater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel ,
Bauer

Tönjes Claaßen
im gefegneten Alter von 84 Jahren .
In tiefer Trauer :

Frau Johanna Claaßen , geb. Fran¬
zen , Harm Claaßen und Frau , geb.
Weers , Bruno Genten und Frau ,
geb. Claaßen . Enkelfinder sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 22 Gept .,
15 Uhr

Emden , Am Marienwehrsterzwinger 1.
Plöglich und unerwartet verschied am
19. Gept . 1943 unser einziger Sohn ,
Parteigenosse

Günther Ebeling
im blühenden Alter von 20 Jahren .
In tiefer Trauer :

Ludwig Ebeling und Frau Magda¬
lene , geb. Meyer .

Beisehung Donnerstag , 23. September ,
14 Uhr , von der Kapelle an der Bo
lardusstr . Trauerfeier 1/2 Stunde vor¬
her . Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten .

Norden und Norderney , 18. Sept . 1943.
Statt besonderer Mitteilung . Nach
Gottes unerforschlichem Willen ent¬
schlief heute früh infolge Hetzschwäche
unsere liebe Schwester , Schwägerin ,
Tante und Großtante

Etta Bruns
im Alter von 69 Jahren ,
In stiller Trauer :

Christoph Bruns und Familie , Nor
dernen , Onno Bruns und Familie ,
Tini Bruns sowie alle Angehörigen

Beerdigung Mittwoch , 22 , Sept . , 13. 30
bzw. 14 Uhr , vom Sterbehause , Etelet¬
gaste 22 .

Westersander , den 18. September 1943.
Heute in früher Morgenstunde entschlief
sanft und ruhig nach längerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden un¬
fere über alles geliebte , treue Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante , Witme

Foolte Flehner .
geb. Behrends

in ihrem eben vollendeten 69 , Lebens¬
jahre . In tiefer Trauer :

Enne Willms und Frau Geesche, geb .
Fleßner , Foolte Wilms , Antje Jdeus .

Beerdigung Mittwoch , 22. September ,
14 Uhr , in Weene .

Eines Tages waren die Pferde weggezogen ,
und Vater Iwan mit ihnen . Nikolai aber durfte
nicht mit , zu weit wäre es gewesen , meinte die
Mutter und verschwand in der Stube , weil sie
nicht weinen wollte, wenn alle zusehen.

Dann war alles so seltsam geworden , und
Nikolai , er gehörte nicht hierher und nicht dort¬
hin , überall stand er im Wege , und dann , dann
fonnte er sich nur an endlose Straßen erinnern .
An Straßen voll Staub und Straßen voll
Schnee , an Straßen durch wogende Felder und
Straßen durch nackte Steppe . An tiefdunkle
wälder an diesen Straßen und kleine Dörfer
mit bissigen Hunden und feifenden Weibern .
Er kann nicht sagen , wie lange er diese Straßen
zog , vielleicht zwei Jahre , vielleicht auch zehn
oder zwölf oder dreizehn . Wohin sie führten ,
diese Straßen , oh, darauf hat Nikolai nicht ge¬
achtet , denn er hatte ja tein Ziel , er wollte
niemanden besuchen , er hatte nichts zu holen
und nichts zu bringen . Er suchte nur einen
Blechnapf voll Suppe , eine Krume Brot und
einen Plaz hinterm Ofen oder im Stall . Frei¬
lich , da waren oft Soldaten am Wege , die ihn
ausfragten und mitnahmen , die ihn einsperrten
und wieder laufen ließen ; bald trugen sie diese
Uniform , bald fene . Auch an die langen Draht¬
zäune mußte Nikolai denken , die ihn so lange
hinderten , weiter die Straßen zu laufen , an
die Männer , die ihm die Schippe in die Hand
zwangen und ihn an einem großen Fluß graben
ließen . Im ausgetrockneten Sommerboden ging
das so und in der eisgebundenen Wintererde .
Nikolai tann nicht sagen , wo er war , nein , das
fann er nicht , und was bedeutet es schon auch ?
Aber froh war er , als er wieder auf den
Straßen war , o ja , sehr froh !

Die gelbe Arnika , wie schön sie blüht , und
wie die weißen Stämme duften ! Das muß also

Das deutsche Herz

Um unsres Volkes Zukunft
ist uns nicht bang .
Wir lauschen seines Herzens
ehernem Klang .

Aus seinen Tiefen steigen
Kräfte empor .
da es den Mut des Glaubens
niemals verlor .

Im Kampf sich stolz bewährend ,
blieb es hell wach ,
aus hundert Wunden blutend ,
ward es nicht schwach .

Die Ehre seiner Waffen
hielt es stets rein .
Es fennt nur eine Losung :
Sieger zu sein !

die Heimat gewesen sein , von der er die Men¬
schen oft reden hört . Sind ja seltsam , diese
Menschen ; da haben sie nun hier eine so schöne
Arbeit am Torsstich , man sticht mit der Schaufel
in die weiche Erde , man hebt den schwarzen
Ziegel heraus und legt ihn auf den Grabens
rand . Das ist alles . Und ein blauer Himmel ,
eine warme Sonne , ein tiefer Topf Essen zu
Mittag und eine Suppe am Abend , das alles
tommt ganz von selbst . Man braucht nicht zu
laufen , man fennt die Straße faum mehr , man
fann so viel träumen und so viel schlafen und
außerdem noch Sonntag machen . Was ist das
für eine neue Welt , in die er da geraten ist ?
Aber die seltsamen Menschen da war noch
der Georg , der strohblonde , gutmütige Georg .
Lief der nicht davon , aus all diesem Glück her¬
aus , weil er „ heim " wollte ? Wenn man Nikolai
heimschicken wollte ihn schauert bei diesem
Gedanken er wüßte nicht wohin und hätte
große Angst . Aber der Georg , der sprach von
Land , vom Boden sprach er , den er irgendwo
befommen würde , in einem Dorfe , wo seine
Schwestern wären und seine Tante , und da
müßte er sich beeilen , denn überall gäbe es
jekt Land , richtiges Ackerland , sagte er , das
müsse man haben , dann wäre alles gut . Achtig erkannt , daß unsere Lage nicht gerade schön
was , Nikolai versteht das alles nicht . Es ist ist . Die Russen stehen im Land , wir haben

Niederlagen erlitten . Aber " , die Stimme
wurde metallen , eines meine Herren , scheinen
Sie nicht zu wissen , daß ich niemals aufgeben
werde ."

Der König trat einen Schritt näher an sie
heran . Seine fühnen Blicke bohrten sich in
ihre zagenden .

-

es

auch so schwer da drüben , im hohen Ried¬
gras , stedt ein grüngrauer Eisenriese , ein
Panzerwagen , der hier auseinanderfiel
war ja doch wieder Krieg im Lande , und
Nikolai wußte damals nicht ein noch aus

-

-

waren doch die Dörfer verbrannt an den
Straßen und alle Häuser geplündert . Aber das
ist schon lange her , die Sonne scheint warm ,
der schwarze Torf dunstet , und drüben blüht
celb und sonnengleich die Arnika . Tief sticht
Nikolai ins dunkle Gefaser seiner Grube ,
wütend schlägt er nach den Bremsen und will
gar nicht mehr weiter nachdenken . Wozu auch ?

Heinz Scheibenpflug .

Um unsres Volkes Zukunft
ist uns nicht bang .
Wir lauschen seines Herzens
ehernem Klang . Karl Rheinfurth .

-

Gewiß , meine Herren , der Krieg ist schwer .
Er forderte Opfer , er wird noch mehr fordern .
Ich selber habe alles Tafelsilber meiner Hof
haltung einschmelzen lassen , ich werde noch viel
mehr opfern , nicht nur mein Leben ." Der
Anflug von Spott , mit dem er die letzten Worte
aussprach , verflog . „ Ich erwarte Don dem
Landé genau dasselbe . Alles und jedes Opfer .
Das Schicksal hat uns schwer geschlagen . Aber
nichts wird verschenkt . "

Mit plötzlich geschäftsmäßiger Stimme schloßDie Abordnung beim König von HerbertWieben Friebrid: Sagen Sie Ihre Klagen, Münſche/

otz. Der König ging mit einer ruhigen , fast | men , daß wir ausgeblutet sind und die Lasten
lässigen Bewegung auf die Abordnung zu . Sein des Krieges nicht mehr tragen können ."
Blid überflog wie ein Blik die wartenden
Männer . Sie beugten tief die Rücken und

Die Männer nickten , dumpfe Frage in den
erstaunten Augen .

sahen deshalb nicht das spöttische Lächeln , das
die schmalen , hart gewordenen Lippen
spielte . Als sie den Blick wieder hoben , war
das Lächeln verwischt , aber hinter der äußer¬
lichen Ruhe des Gesichtes spürten sie eine wilde
Entschlossenheit . Die bedrückte sie und nahm

um =

ihnen schon zu Beginn den Atem. Der große
Friedrich fenkte leicht den Kopf. Die Herren
haben Wünsche. Und Bitten . Und Beschwer¬

Die Stimme des Königs flang in überlege¬
nem Spott , während sein Blick zum Fenster
schweifte . Und nun ist den braven Bürgern
das Herz in die Hose gefallen . " " Dann wandte
er sich heftig der Abordnung zu . Seine Augen
sprühten . „ Meine Herren , Sie wissen so gut
wie ich, warum ich noch fämpfe. Mein Ziel ist
aufzubauen und in Frieden zu führen . Alle Ge¬
ebenso wie das Ihre , den Staat in Frieden

fahren von seinen Grenzen fernzuhalten und
seinen Bürgern Leben und Wohlstand zu sichern .
Als ich das Erbe meines Vaters übernahm , die¬
ses gesegnete Land und dieses fleißige Volk , da
habe ich mir geschworen , es einer stolzen 3u¬
funft entgegenzuführen . Nicht nach Feldzügen

, ,Daß das Volk sich nach dem Frieden sehnt und Eroberungen stand mein Wille . Sie wis
Daß die Marken des Landes verwüstet sind , sen um den Gang aller Dinge , die zu dem
daß Handel und Wandel zum Erliegen gefom - jezigen Stand führten . Sie haben ganz rich¬

den . "

„ Ja , Euer Majestät !" und überhaftend , als
wolle er alles in einen Sah greifen , fuhr der
Sprecher fort : „ Wir sind gekommen , um
Majestät zu sagen , daß -

Ew .

beiderseits 4 Prozent , zu verkau
fen. Geelvint , Dyfsterhusen , Ruf

durch die Hand der Herren Bürger - 12 hochtragende Rinder , davon eins
meister einzureichen . Dabei sind die
Säumigen in einem Verzeichnis nam¬
haft zu machen . Auf die wiederholt
veröffentlichte Polizeiverordnung über
die Unterhaltung der Wasserläufe
zweiter und dritter Ordnung im Kreise
Wittmund vom 10. Mai 1932 (Amt¬

Dizumerverlaat 41 .
Schwein , 50 Kg . , zu verkaufen . 5 .

Boster , Veenhusen .

und Forderungen meinem Adjutanten . Er wird
ein williges Ohr haben ."

Er neigte ganz leicht den Kopf , und wandte
sich, indes sich die Rüden vor ihm senkten . Wie
alt er geworden ist , dachten die Männer , wie
gebeugt !

Dem treuen Grumbkow , der an der Tüz
stand , legte der König die Hand auf die Schul
ter . Der General sah das Gequälte in seinen
Augen . , , Grumbkow , wir werden siegen " , sagte
Friedrich und deutete mit dem Kopf nach rüds
wärts : Aber ohne die!"

der König gefaßt hatte , zitterte . „Majestät “,
Der General stand stumm . Seine Hand , die

preßte er hervor , „ ich glaube ."
Sie standen am Fenster und sahen den

Weg , auf dem eben die Abordnung zu ihrer
Reisefutsche ging . Es hatte geregnet , bie
Straße schwamm in großen Pfützen . Vorsich
tig schritten die Herren zwischen den dunkels
glänzenden Lachen hindurch , indes der König ,
noch in dreckbesprizten Stiefeln , nach seinem
Pferd rief , um das Lager abzureiten .

Füllhalter , Marte , Penol " , auf dem
Wege von Stiefeltamperfehn mit
der Kleinbahn nach Leer verloren . Lichtspiele Emden
Abzugeben beim Fundbüro , Land¬
ratsamt , Zimmer 20 , in Leer , Fin¬
der erhält Belohnung .

Kartoffelroden fürliches Kreisblatt vom 9. Mai 1933) Rind , 2jährig , gegen tragende Kuh Frauen zum
mit den Strafbestimmungen weise ich
hiermit die Beteiligten noch beson¬
ders hin sowie darauf , daß in ver
schiedenen Gemeinden das Kreisschau¬
amt an der Schau teilnehmen wird .
Wittmund , 17. Sept . 1943. Der Land¬
rates des Kreises Wittmund .

oder Rind zu vertauschen . Hinrich Ende der Woche gesucht . Harms ,
Fischer , Watsingsfehn . Bahnhofshotel , Leer .

Schweres Rind , hochtr ., u . erstkl . Leerer Heringsfischerei Act . - Gef . ,

Formfuh , Dez . balbend , verkäufl .
J . Hicken , Forlib -Blaufirchen .

2 Schafböcke , gefört , verkauft Jo¬
hannes Buß , Jheringsfehn I .
Schafböde , gefört , verkauft Ribus
Barf , Neuburg , Post Stickhausen¬
Velde .

des Kreises Wittmund für das Rech- 2nungsjahr 1943 wurde im ordentlichen
Haushalt mit 4 212 614,00 R in Ein¬
nahme und Ausgabe , im außerordent¬
lichen Haushalt mit 164 560,99 RM

Leer. Einladung zur 37. orbent
lichen Hauptversammlung der At¬
tionäre der Leerer Heringsfische¬

Liebesgeschichten

Apollo , Emden
In Erstaufführung

rei Act.-Gef. zu Leer am Don Die Wirtin zumnerstag , dem 14. Oftober 1943 ,
17 Uhr , im Hotel Oranien au
Teer. Tagesordnung : 1. Borlage
des Geschäftsberichts u . des fest¬

in Einnahme und Ausgabe festgestellt. Schlachtpferd zu verkaufen. B. Eck gestellten Jahresabschlusses für
Die Umlagesäge bleiben gegen das hoff , Boefzetelerfehn .

gierungspräsident hat mit Berfügung
Vorjahr unverändert . Der Herr Re- Rind , Anf . Okt . talbend , verkauft

vom 6. September 1943 K. S. II2e
(1943) die Genehmigung erteilt .
Wittmund , 17. Sept . 1943. Der Land¬
rat des Kreises Wittmund (Verwal¬
tung des Kreiskommunalverbandes ) .

Joh . Zimmermann , Veenhusen .

Läuferschwein zu verf . oder gegen
größeres zu vertausch . P. Ennen ,
Harsweg 58 .

Gute Ferfel , 4 Wochen alt , verkauft
Frau J . Ennen Wwe . , Georgsfeld .

Angetörten Stammschafbod halte
zum Decken empfohlen . Albert
Börchers , Detern .

Jungen des Jahrganges 1927, meldet
Euch jezt schon für die attive Offi¬
zier oder Unteroffizierlaufbahn des
Heeres und fordert die nötigen Mert¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Oldenburg i. D. , Sindenburg¬
Kaserne , an . Je rechtzeitiger ein Ge¬
such abgegeben wird , desto mehr Aus¬
sicht besteht , zu der gewünschten Waf¬
fengattung eingezogen zu werden . Der
Zeitpunkt der Einziehung wird durch
die frühe Abgabe der Meldung nicht
berührt . Die Sprechzeiten des Nach¬
wuchsoffiziers find : Oldenburg i . D.
(Hindenburg -Kaserne ) : Jeden Diens
tag von 8 bis 12 Uhr und von 14
bis 17 Uhr ; $ 3. -Bann -Geschäftsstellen
des Betreuungsbezirts Oldenburg -Ost- Kreis Wittmund . Der Haushaltsplan
friesland : Monatlich einmal . Die Zei¬
ten werden jeweils in den 53 . -Bann
befehlen bekanntgegeben . Auch zu an¬
deren Zeiten könnt Ihr den Nach¬
wuchsoffizier sprechen . Bittet ihn auf
einer Postkarte um Festsetzung eines
anderen Zeitpunktes .

Soldatenfamiliensprechstunde . Impfungen
gegen Boden und Scharlach der akti¬
ven Soldatenkinder finden am Don¬
nerstag , dem 23. 9. 1943 , 9 Uhr , in den
Räumen des Reviers der 8. MKA .
(Eingang Admiral -Scheer -Str .) statt .

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , 3. B . : Krieger , Landrat .
Norden und Wittmund , Abgabe von Neueintragung . HR . A 932. Firma Jo¬Speisekartoffeln . In der 54. Butei¬ hann van Lengen , Leer . Inhaber :lungsperiode (20. 9. bis 17. 10. 1943 )
tönnen Johann van Lengen , Kaufmann , Leer .an alle Inhaber von Bezugs Die Firma ist beim Erwerb des Ge¬
ausweisen für Speisekartoffeln je Per¬
son und Woche 312 Kg . Speisefartof¬

schäfts auf den Kaufmann Heinrich
van Lengen übergegangen . Den Ehe¬feln abgegeben werden . Bezieht der

Verbraucher seine ihm für 4 Wochen Teuten Kaufmann Johann van Lengen
und Talea , geb. van Ende , in Leer

zustehenden Speisekartoffeln bereits in ist Einzelprofura erteilt . Das Amts¬der Woche vom 20. bis 26, 9. 1943 im gericht Leer , den 10. September 1943 .voraus , so tönnen je Person für die
ganze 54. 3uteilungsperiode 15 Kg . Dr . Esders , Hage . Ab heute verreist .
Speisekartoffeln Schaf entlaufen . Wiederbringer erabgegeben werden . Lutherische Sterbekasse , Emden . DieDie gleiche Regelung gilt entsprechend hält Belohnung . F. Braams . IhrSebung der Umlage für Auguft hove, Denkmalstraße 20.für die 55. Zuteilungsperiode . Emden ,
den 21. Sept . 1943. Zugleich namens und September findet Mittwoch ,
ber Landräte obiger Kreise . Der 22. Sept . , Donnerstag , 23. Sept . , Schafbod , Klasse 2 gefört , halte zum
Oberbürgermeister Stadternährungs - und Freitag , 24. Sept . , im Ge Decken empfohlen . Foelrich Rie¬
amt Abt . B meindeamt , Jungfernbrückstraße 9 , mann , Barrelt , Deichstraße .

Landwirtschaftliche Berufsschule Weener . von 9 bis 13 Uhr , statt . Der Schafbod , angefört , hält 3. Decken
Heute , Dienstag , 21. 9. 1943, 14 Uhr , Kirchenrat . empfohlen Joh . Voogdt , SoltborgUnterricht in der Volksschule zu Wee¬ über Leer .
ner . Weenermoor , 20. Sept , 1943. Schweinemastverträge werden noch

bis Sonnabend , 25. Sept . 1943 , Milchkuh nimmt in gute Weide und
Gemeinde Sandhorst . Am 29 , Sept . 1943 bei uns angenommen . Viehverwer Winterfütterung Hermann Görte¬

findet die Schauung der schaupflichtungsgenossenschaft Rheiderland mater , West -Warsingsfehn 286 .
tigen Wasserzüge der Gemeinde Sant e . G. m. b. H. , Ruf Jemgum 160 und Wer hat 60 Gramm Tee gefundenhorst statt . Am Schautage vorgefun¬ Jemgum 109 .dene Mängel werden sofort dem Land¬ oder versehentlich eingesteckt ? Wb¬
ratsamt zur weiteren Veranlassung mit einer Ladung Weiß - und Rot - zugeben gegen Belohnung in Kai
gemeldet . Sandhorst , 20. Sept . , 1943. sers Kaffeegeschäft . Emben , Neu¬
Die Schautommission . torstraße .

Gemeinde Marienhafe . Donnerstag , den Geldbörse (Inhalt Bezugschein und23. Sept . 1943 , Krammartt . Sonntag
Nachfeier . Marienhafe , 20. Sept , 1943. Raucherkarte , auf den Namen
Der Bürgermeister . Mohr , Horst -Wessel -Str . 57 , lau¬

tend ). Sonnabend verloren . Ab¬
zugeben beim Fundamt Emden .

Geldbörse mit Inhalt von Posthilfs
stelle Janßen in Tannenhausen
bis Abelit -Kanal - Brücke verloren .
Wiederbringer oder Nachrichtgeber
erhält Belohnung . Frau übben ,
Riepe 129 .

Dreesmann , Lehrer .

tohl bin ich Donnerstag , 11 Uhr ,
am Bahnhof Bunde . Nehme Be¬
stellungen entgegen . Jan Poppen ,
Bunde .

Ausgabe bon Brennstoff jeden

Gemeinde Nortmoor . Sämtliche Grenz- Dienstag . Frau R. Beekmann ,
und Abzugsgräben der Gemarkung Großwolde .
Nortmoor müssen bis zum 10. Oktober Milchziege verkauft Friederich van1943 in schaufreiem Zustand sein . Nicht Santen , Flachsmeer .
gereinigte Gräben werden auf Kosten
der Säumigen in Ordnung gebracht. 3 geförte Schafböcke zu verkaufen ,
Nortmoor , 20. Sept , 1943. Der Bür evtl . ein gleichwertiger zu ber¬
germeister . tauschen. Phil . Hinderks , Böhmer¬

Kreis Wittmund . Betr . : Reinigung und mold .
Schau der Wasserzüge. Zur Erhaltung Fertel verkauft Geite Poppen , War¬

fingsfehn .

Getörter Schafbock , im linken Ohr
Nr . 5650/3 , zugelaufen . Gegen Er¬
stattung der Unkosten abzuholen .
Peter Janssen , Müggenburg bei
Barrelt .

das Geschäftsjahr 1942/1943 nebst
Bericht des Aufsichtsrats . 2. Be
schlußfassung über die Verwen¬
dung des Reingewinns . 3. Be¬
schlußfaffung , über die Entlastung
von Vorstand und Aufsichtsrat .
4. Wahl von Aufsichtsratsmit¬
gliedern . 5 : Wahl des Bilanz¬
prüfers für das Geschäftsjahr
1948/1944 . Bur Teilnahme an
der Hauptversammlung sind nur
diejenigen Aktionäre berechtigt ,
die bis spätestens 11. Oft . 1943 ,
18 Uhr , fich bei dem Vorstand
der Gesellschaft als Aktionäre
ausgewiefen haben . Leer , den
16 , September 1943 . Der Vor¬
fitzer des Aufsichtsrats der Lee¬
rer Heringsfischerei Act . - Gef ..
Heinrich Onnen .

weißen Röß ' l
Jugendl , ab 14 Jahre zugel .

DEUTSCHE

REICHS¬

LOTTERIE

Ziehungsbeginn : 15. Oktobe

Wer jetzt mitspielen will
muß wissen :

Zwecks Papierersparnis ist den
Staatlichen Lotterie -Einnehmern die
Versendung von Los -Angeboten
an neue Spieler verboten . Nur
alten Spielern wird ihr Los wieder
zugesandt . Wenn Sie deshalb von
jetzt ab neu mitspielen wollen , so
wählen Sie sich rechtzeitig Ihr Los
selbst bei der nächsten Staatlichen

Lotterie - Einnahme aus .
Wieder werden über 100 Mil¬
onen RM. in 5 Klassen ausgespielt

Gintrittspreis 2 RM. Marten im Herr Hamster sagt:

, , Ich bin zwar
gesund ,
aber . . . ! "

Tag des Deutschen Liedes . Sonn¬
abend , 25. Sept . 1943 , 19. 30 Uhr ,
im Rathaus in Leer : Voltstüm¬
liches Konzert für das Kriegs¬
winterhilfsverk des deutschen Vol¬
tes 1943/44 . Ausführende : MGV .
,Guterpe " . Leer (Leitung : Julius

Buschmann ) , und ein Orchester
der Kriegsmarine (Streichmusik ) . |

Th . Schuster , Heisfelder Straße ,
Borverkauf in der Buchhandlung

und im Papierwarengeschäft
Schneider , Adolf -Hitler -Straße .

Sichtspiele Emden . Ein Film , in den

geschichten ." mit Willy Fritsch ,
man sich verlieben tann : ,,Liebes¬

Hannelore Schroth . Jugendliche
nicht zugelassen .

Palast -Theater , Leer . Dienstag und

19. 30 Uhr : Das große Lustspiel
Mittwoch , täglich 16. 00 Uhr und

Leichte Muse " (Was eine Frau
im Frühling träumt ) . Mit Willy
Fritsch , Adelheid Seed , Grete Wei¬
ser, Friz Odemar , Grich Ponto
u . a . Jugend hat keinen Zutritt ,

Grüner Regenmantel am 15. Sept. Sichtspiele Weener , Mittwoch , 19. 30auf der Strecke Logaerfeld - Brin ühr : „ Der Strom . " Nach dem

wird gebeten , diefen gegen Beloh - Strom zwingt die Menschen an

Tum verloren . Der ehrliche Finder Drama von Mar Halbe . Der

nung abzugeben bei Henni Engel - seinen Ufern immer wieder zum
mann , Kloster Thebinga bei Beer , Kampf um ihr Schicksal . M

Sans Söhnker , Lotte Koch , Fried¬
rich Kayßler , Paul Henckels , Char
lotte Daudert u . a . Musik : Franz
Grothe . Jugendliche über 14 Jahre 2 Fuber Gen zu verkaufen . Frieds .
zingelassen .

der Vorflut ordne ich hiermit an , daß
die Reinigung der Wasserläufe und
Gräben , die der Entwässerung der Schutz - und Begleithund für größeGrundstüde verschiedener Eigentümer ren Betrieb gesucht . Preisangebotedienen , und die der Schau der Deich¬ unter 103 OT3 . Wittmund .und Sielachten und der Wasser¬
verbände nicht unterstehen, bis zum 3 angeförte Schafböcke zu verkaufen . Roter Damenhandschuh am 19. 9 .5. Oftober 1943 zu erfolgen hat . Die Jakob Sweers , Warsingsfehn .
Gemeindeschautommissionen haben bis
zum 20. Oftober 1943 die Schau vor¬
zunehmen und bis zum 25. Dktober
efne Niederschrift über die Schauung

Fahre Kühe gegen Milchtühe au
vertauschen . S. Penning . Soga
bimmerfeld 56 ,

auf der Strecke Atelsbarg - Kreis
moor - marcardsmoor berloren .
Wieberbringer erh . gute Belohn .
Abzug . Postamt Aurich , Sch . III .

Solche Voraus¬
sicht " ist nicht
zeitgemäß ! Un¬
sere wertvollen
Präparate dürfen heute
nur Verwundeten und Ge¬
nesenden oder zur Wie¬

derherstellung der vollen
Arbeitsfähigkeit dienen .

BAUER & CIE
BERLIN

Janßen , Werdum liber Efens .
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